
Bowling-EM in Nottingham: Bowling-EM 1997 in Nottingham:
Anschlul3 an grofte Ertolge? I Kohihofer sensationell
E me Rekordteilnahme von

28 Ländern mit knapp
300 Aktiven machi die

Bowling-EM ‘97 in Nottingham
sicher zu einem grol3en Ereignis
- viele der europaischen Spieler,
die auch Weltspitze sind, ver
sprechen hochklassigen Sport.
Gestartet wurde gestern, Sonn
tag, mit dem Einzel, Doppel
(Montag), Trios (Dieristag) und
Fünferteams (Mittwoch und
Donnerstag) folgen.
Die besten 16 Bowler aus alien
Bewerben spielen anschliel3end
em Masters Round Robin jeder
gegen jeden. In elnem Steplad
derfinale der besten drei wird
dann der neue Europameister
gekOrt. Osterreich nimmt unter
der Leitung von Trainer Josef
Gablek auch diesmal wieder mit

N ach den Einzel- und
Doppelbewerben bei
den Europameister

schaften in Nottingham, wo die
Osterreicher gute Figur mach-
ten, mit Irene Kohlhofer auf Platz
vier nur knapp eine Medaille ver
pal3ten, lief es danach nicht mehr
ganz nach Wunsch. Beste Lei

C stung wieder durch das ,,schwa
che Geschlecht”: Bei den Fünf
erteams gab es Platz sieben für
Doris Szvasztics, Eva Kornherr,
Patricia KIug, Irene Kohlhofer
und Evi Kostroun. Holland si
cherte sich bei den Damen die
Titel zwei (Trios) und drei (Fünfer
teams), bei den Herren gewann
Deutsch land mit Europarekord
(3904> für Trios, das Schweden
Quiritett bestatigte mit Gold die
Vormachtstellung.

Unsere Damen starteten rn
FOnferbewerb hervorragend mit
997 Pins, konnten allerdings da
nach mit 875 und 930 nicht mehr
ganz mithalten. Eine starke Vor
stellung am zweiten Tag mit
2899 (950, 998, 951) sicherte
den ausgezeichneten 7. Rang
unter 21 Teams. Bei den Trios
waren die Osterreicherinnen
nicht vorne zu finden. Plätze 20
und 23 unter 45 Mannschaften
waren nach den vorangegange
nen Leistungen doch em wenig
enttäuschend.

Himmel und Hölle gab’s für die
Herren bei den Fünferteams.
Walter Gonaus & Co. starteten

dem gröl3tmöglichen Kontingent
(6 Damen, 6 Herren) tell: Silvia
Rubicko, Irene Kohlhofer, Patri
cia Klug, Eveline Kostroun, Eva
Kornherr, Doris Szvasztics, Nil
colai Schröder, Thomas Gross,
Walter Gonaus, Franz Fürnsinn,
Johann Riegler und Alexander
Scheuer.

Natüriich hoffen aile, daB an die
bisher grol3ten internationalen
Erfolge angeschlossen werden
kann:
WM 1987, Helsinki: Bronze im
Damen-Doppel (Hilde Reiter
maier, Christine Felcman)
EM 1989, Den Bosch: Gold rn Da
men-Einzel (Christine Prasicek),
Bronze rn Damen-Doppel (Re-
nate Pekarek, Anna Mokry), Silber
im Damen-Trio (Silvia Rubicko,
Hilde Reitermaier, Herta Perschy).

G leich am ersten Tag der
Bowling-Europamei
sterschaften in Notting

ham sorgte Irene Kohlhofer, bei
ihrem ersten Start für Oster
reichs Farben, für eine grol3e
Uberraschung. Unbeeindruckt
von Gegnerinnen und Stimmung
in der 48-Bahnen-Halle spielte
sie sich mit 1279 Pins in die
Spitze, auf den - undankbaren
- vierten Platz. 190, 232, 218,
222, 194, 223 lautete die Super
serie, nur 14 Pins fehlten zu
Gold, 8 zu Bronze. Der Titel ging
an die Schwedin Susanne Er
landsson.

Im Doppel landete Kohlhofer
mit Partnerin Evi Kostroun auf
dem ausgezeichneten 12. Rang.
Hier holte die Hollanderin Ross
Greiner nach, was sie im Einzel
als Zweite versäumte: Mit Anne
miek van den Boogart wurde sie
Europameisterin.

Bei den osterreichischen Herren,
die ebenfalls gute Vorstellungen
boten, fehlte die herausragende
Leistung im Einzel. Johann Rieg
er landete als Bester mit 1188
Pins auf dem 45. Platz, im Doppel
konnte er sich mit Walter Gonaus

mit 1043 und 976 in groBem Stil
das dritte Spiel brachte mit 796

den grol3en Einbruch. Damit war
die Chance auf einen Spitzen
platz dahin. GroBartig auch der
Beginn des zweiten Tages: 1036
und 1055 - auch hier dann der
- wenn auch nicht so krasse
- Abfall auf 898. Das gab Platz
12. Mit den Rangen 25 und 30
unter 52 Trios konnten sich die
Herren wie schon die Damen
nicht durchsetzen.
Endstand Damen-Trios: 1.

und Europameister Boogaart/ -

Koopmans/Greiner (Hol) 3660,
2. Burden/Harries/Buck (Eng)
3628, 3. Beckel/Mirschel/Bek
ker (D) 3584. Die Osterreicherin
nen: 20. KIug/Kornherr/Rubicko
3336, 23. SzvaszticslKohlhofer/
Kostroun 3316.
Endstand Damen, 5er-

Teams: 1. Niederlande 5984, 2.
Schweden 5941, 3. England
5035; 7. Szvasztics/Kornherr/
Klug/Kohlhofer/Kostroun 5701.
Endstand Herren Trios: 1.

Grabowski/Zabel/Nickei (D)
3904, 2. Lax/Lintila/Koivunierni
(Fin) 3800, 3. Theys/Beverdam/
Thienpondt (Hol) 3714; 25. Gon
aus/Gross/Riegler 3434, 30.
Schröder/Scherzer/Fuchs 3364.
Endstand Herren 5er-Teams:

1. Schweden 6241, 2. Finnland
6131,3. Spanien 6016; 12. Gon
aus/Scherzer (2. Tag)/Schro
der/Fürnsinn (1. Tag)/Gross/
Riegler 5804.

ebenso im ersten Drittel plazierer
wie Franz Fümsinn/Thoma
Gross, die mit Plati 16 die ,,Oster
reicher-Wertung’ anführen. Auc
bei den Herren ging der Einzeltite
nach Schweden: Patrick Johans
son gewann aber auch das Dop
pel mit Patrick Backe.
Europameistersohaft 1997- Da

merieinzel: 1. Erlandsson (S) 1293
Pins, 2. Greiner (NL) 1290, 3. Abela
(Malta) 1287, 4. Irene Kohihofer
1279, 22. Eveline Kostroun 1180,
28. Eva Komherr 1173, 48. Doris
Szvasztics 1127, 76. Patricia KIug
1089, 80. Silvia Rubicko 1082. Dop
pel: 1. V.d.Boogarti Greiner (NL)
2484, 2. Qisson/Westholm (S) 2479,
3. Kuckala’Aalto (Fin) 2457, 12.
Kohihofer! Kostroun 2384, 25.
KIug/Rubicko 2266, 33. Szvasz
tics/Kornherr 2236. Herreneinzel:
1. Johansson (S) 1299, 2. Christof
fersen 1294, 3. Wittendorff (beide
Dan) 1292, 45. Johann Riegler
1188, 54. Walter Gonaus 1184, 64.
Alexander Scherzer 1178, 69. Tho
mas Gross 1171,93. Franz Fürnsinn
1144, 118. Nikolai Schröder 1107.
Doppel: 1. Backe! Johannsson (S)
2576, 2. Helminen! Lintila (Fin)
2533, 3. Thornton! Greenall (Eng)
2506, 16. Fürnsinn/Gross 2421, 23.
Gonaus/Riegler 2389, 65. Schrö
den Scherzer 2170.

Vierte im Einzelbewerb

10. Bowling-EM in Nottingham:

Dreimal Gold für Holland
Rekord für Deutschland

BOWLING
• IRENE KOHLHOFER (0) verpaIte bel der
EM in Nottingham nur knapp Bronze.



Gold für Holland, Belgien beim Bowling-EM-Masters
L eider reichte es für Oster

reich weder bei den Da
men noch bei den Herren

zu einem Startplatz im Masters-
Finale der 10. Bowling-Europa
meisterschaft in Nottingham, für
das sich nach Einzel, Doppel,
Trio und Teambewerb die jeweils
16 besten qualifizierten. Irene
Kohlhofer (22.) und Walter Gon
aus (31.) waren in derAil-Events
Wertung die besten der rotweii3-
roten Vertreter, wobei Kohlhofer

mit 4686 Pins aus 22 Splelen das
Finale nur hauchdünn urn 22
Pins verpal3te.
Ross Greiner aus Holland, die
nach Silber im Einzel, berelts
Gold Im Doppel, im Trio und in
der Mannschaft gewonnen
hatte, landete mit 5082 Pins (212
Schnitt!) auch im Masters der
Damen überlegen auf Platz ems,
gefolgt von Iben Tchu (Dane-
mark) und Jo Harris (England).
Bel den Herren holte sich Gery

Verbruggen (Belgien) mit 5186
(216 Schnitt) Gold In der All
Events-Wertung vor Patrick Jo
hansson (Schweden), dem drel
fachen Europameister aus Em
zel, Doppel und Teambewerb,
und Mika Koivunlemi (Finniand).
Endstand AlI-Events-Wer

tung, Damen: 1. Ross Greiner
(Hol) 5082, 2. lben Tchu (Dan)
4958, 3. Jo Harries (Eng) 4954;
22. Irene Kohlhofer 4686, 38 Pa
trIcia KIug 4598, 42. Evi Ko
stroun 4586, 70. SlIvia Rubicko
4436, 71. Doris Szvasztlcs 4419
(alle C)) unter 134 Teilnehmerin
nen. Herren: 1. Gery Verbruggen
(Bel) 5185, 2. Patrick Johansson
(Swe) 5097, 3. Mika Koivuniemi
5095; 31. WaIter Gonaus 4810,
44. Johann Riegler 4742, 60.
Thomas Gross 4665, 89. Franz
FQmsinn 4532, 92, Alex Scher
zer 4520, 106. NikI Schröder(aIIe
C)) 4469 unter 154 Tellnehmern.

Auf em abschliel3endes Ste
pladderfinale wurde diesmal ver
zichtet, nach 15 Spielen und ei
ner Positlonsrunde (1. gegen 2.,
3. gegen 4. usw.) standert die
Masters-Slegerfest. Bel den Da
men das gewohnte Bud: Die
sieggewohnten Oranje-Damen
liel3en sich auch diesmal nlcht
aus der Ruhe bringen. Annemiek
van den Boogart holte mit

214,75 Schnitt ihre vierte Gol
dene bei dieser EM überlegeri
vor der Finnin Ylonen und Har
ries. Bei den Herren flel die Ent
scheldung erst im letzten Spiel
zugunsten des Norwegers Tore
Torgersen, denn der bis dahin
fOhrende Finne Lintila verhai ‘e
seine Ietzten beiden Spiele und
landete mit 31 Punkten Rück
stand vor seinem Landsmann
Helminen nur auf Platz zwei.
Endstand Masters Robin

Round, Damen: 1. Annemiek
van den Boogart (Hol) 3536, 2.
Krista Ylonen (Fin) 3475, 3. Jo
Harries (Eng) 3440. Herren: 1.
Tore Torgersen (Nor) 3632, 2.
Lasse Lintila (Fin) 3601, 3. Jouni
Helminen (Fin) 3594.
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funf Jahre alten Rubicko-Rekord
urn zwei Pins, gewann alle neun
Spiele irn Round Robin und
setzte sich mit 176 Punkten Vor
sprung auf Platz 1. Das Steplad

. c(A

derfinale war eine kiare Angele
genheit: Zuerst fegte Kirsch
baum mit 238:192 Kohlhofer aus
dern Bewerb, in den Spielen urn
Platz 1 zeigte Szvasztics, das
dies ihr Tag war. Mit 4 09:346
krönte sie sich zur Staatsrneiste
rin 1997.
Damen, Round Robin der 10 Fina

listinnen: 1. Doris Szvasztics (Uni
stahl) 1942 Pins, 90 Siegpunkte, 2032
gesamt, 2. Irene Kohihofer (Casino
Wien) 1816/40/1856, 3. Christa
Kirschbaum (Simmering) 1800/50/
1830; 4. Silvia Englisch (Tyrolia)
1798/50/1848; 5. Anita Streisky (ST\l)
1783/50/1833; 6. Renate Pekarek
(Casino) 1769/50/1819; 7. Silvia Ru
bicko (Casino) 1744/20/1764; 8. Eva
Kornherr (Tyrolia) 1708/50/1758; 9.
Ingrid Lilg (Unistahl) 1689/40/1729;
10. Sabine Brezina (Tyrolia) 1553/10/
1563. Stepladderfinale der besten
drel - Urn Platz 2: Kohlhofer - Kirsch
baum 192:238; Urn Platz 1: Szvasz
tics - Kirschbaum 409:346.

Wie Szvasztics dominierte
auch Hubert Kaufmann bei den
Herren die Konkurrenz im Round
Robin. 1241 Punkte bereits nach

fünf Spielen, mit 2451 Punkten
gesamt locker Platz ems. rn Ste
pladderfinale dann der gro8e
Auftritt von Christian Mokry, der
sich als Meister der Spannung
erwies. Zuerst mul3te Skach mit
192:199 das Feld räumen, da
nach auch Kautmann. Mit
393:391 krönte sich Mokry zurn
Staatsmeister 1997.

Herren, Round Robin der zwölf Fi
nalisten: 1. Hubert Kaufmann (Flo
ridsdorf) 2381/70/2451; 2. Christian
Mokry (Etoile) 2321/90/2411; 3. Ro
bert Skach (Casino) 2227/80/2307; 4.
Wolfgang Barth (Stadlau) 2227/70/
2297; 5. Josef Olear (Diavolo) 2187/
60/2247; 6. Gerald Fuchs (Stadlau)
2134/70/2204; 7. Walter Schwarzin
ger (Simmering) 2158/30/2188; 8..
Ludwig Svitak (E-Werk) 2116/ 30/
2146; 9. Mario Rbckendoferr (Dia
vo(o) 2093/50/2143; 10. Thomas
Gross (Casino) 2040/40/2080; 11. Le
opold Fischer (Etoile) 2045/30/2075;
12. Christian Horak (HW 17) 1991/
40/2031. Stepladderfinale der be
sten drei - Urn Platz 2: Skach - Mo
kry 192:199; Urn Platz 1: Kautmann
- Mokry 391:393.

E me Topsensation gab es
beim 20. internationalen
Pfingsturnier in Stuttgart, ei

nem FIQ-A-Turnier. Der Wiener
Walter Gonaus konnte sich gegen
stärkste Konkurrenz (160 Starterln
nen) aus Deutschland, Dänemark.
USA, Schweiz und Frankreich
durchsetzen und gewinnen.

In der Qualifikation hatte sich Gon
aus mit 1265 Pins auf dem 24. Platz
den Start rn Semifinale gesichert.
Dabei auch Thomas Gross (1255
Pins) und Doris Szvasztics (1234
Pins) auf dem 28. bzw. 37. Plafz. In
der Zwischenrunde scheiterte
Gross mit 1218 Pins knapp am Cut
(1236 Pins) und landete auf dem 27.
Platz. Gonaus legte hier den Grund
stein für den spateren Erfolg. Er kam
mit 259-225-2 1 5-244-223-244 auf
insgesamt 1410 Pins und Rang
zwei, 22 Pins hinter dem Führenden
Manfred Zabel (D). Szvasztics hatte
mit 1288 Pins noch gute Chancen.
such das Stepladderfinale zu errei
chen. Mit 213 und 217 in den ab
schlief3enden Sernifinaie-Spielen
überholte Gonaus dann Zabel und
sicherte sich die exzellente Aus
gangsposition des Erstgereihten für

das Stepladderfinale mit 1840 Pins
(Zabel 1835 Pins). Szvasztics
konnte mit 190 und 194 noch zwei
gute Spiele anreihen, schaffe damit
aber nicht den Sprung ganz nach
vorne und beendete das Turnier auf
Platz 13.

Im ersten Spiel des Stepladderti
nale siegte Ralph Meyer (D), knapp
gegen Peter Todosjevic (D), Meyer
setzte sich such mit hervorragen
den 256:201 gegen Carsten Hart-
mann (D) durch, ehe er in einem
packenden Match gegen Manfred
Zabel mit 224:237 unterlag. Der
Kampf urn den Sieg war dann eine
Fortsetzung des erfolgreichen Tur
nierverlaufs für Walter Gonaus. Er
konnte mit 242:203 Manfred Zabel
deutlich besiegen und sicherte sich
damit verdient den Sieg. Em Erfolg,
der ihm such für die in vier Wochen
beginnende EM in Nottingham Auf
trieb geben sollte.
Der Endatand von Stuttgart: 1. Walter Gon
aus, 0(242:203 gegen Zabell, 2. Mantred Za
bel, D (237:224 gegen Meyer), 3. Ralph
Meyer, 0 (194:189 gegen Todosievic.
256:201 gegen Hartmann), 4. Casten Hart-
mann, D, 5. Peter Todosievic, D, ... 13. Dons
Szvasztics, 0 11672 Pins/8 Spiele), 27. Tho
mas Gross, 0(1218 Pins/B Spiele).

2. .SL1

Doris Szvasztics mit Rekord Bowling-Staatsmeisterin
U berlegen holte sich am

Finaltag in der Plushalle
mit Doris Szvasztics den

Staatsmeistertitel im Einzel. Mit
1942 Pins verbesserte sie den

/jT-e

Bowling: Sensation durch Gonaus
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Thurn & Taxis-Turnier in RegensburgD
ie willkommene Som
merpause nützten
Wiéns Bowlingspieler

zur Teilnahme am traditionellen
Thurn & Taxis-Tumier in Re
gensburg, das mitRekordbetei
ligung aufwarten konnte. Das
Einzel in der Golden Bowl
pragte der wurttembergische
Junior Andreas Humm. der
1489 Pins (248,17 Schnitt) er
zielte,

Von den Wienem konnte sich
Walter Gonaus mit 1347 Pins
(224,50) aut dem sehr guten
neunten PIaiz klassieren. Nicht
weniger als 19 Spieler erzielten
mehrals 1300 Pins.
Endstand Golden Bowl Em

zel: 1. Andreas Humrn (Wurt
temberg) 1489, 2. Christoph

Achtungserfolge für Wiens
Bowler — Gonaus Neunter

Hoffrnann (Bayern) 1419, 3. Wolf
gang Kersten (WQrttemberg) 1409,
9. Walter Gonaus (Wien) 1347.

Pech hatten Ivonne Altmüller und
Thomas Tybi im Zwlschen laul des
Doppels der Super Bowl. Nach
dern sie sich als einziges Wiener
Doppel unter die besten zwanzig
plaziert hatten, verfehlten sie den
Einzug in das Finale nur urn zwei
Pins und belegten In der Enda

ähnlich hohe Ergebnlsse.
Georg Hinterwimmer, Erster vor
dem Stepladderfinalo der be
sten funf, kam mIt 2241 PIns auf
224,1 Schnltt, Peter Wolf
schaffner auf 2236 Pins. Wolf
schaffner bezwangim Stepiad
derfinale erst Lokalmatador
SpieB und heR auch gegen Hin
terwimmer mit sieben Strikes in
Folge und 239:213 keine
Chance. Erfreulich aus Wiener
Sicht: Patterrnann quahifizierte
sich für den Endlauf und kam
auf Plalz 23,
Endstand Super Bowl: 1. Pe

ter Wolfschaffner (München), 2.
Georg Hinterwimmer (Ber
chtesgaden), 3. Richard SpieS
(Regensburg), 23. Raimund
Patterrnann (Wien).

brechnung mit 2884 Pins (206
Schnitt) Platz 13. Auslandsöster
reicher Michael Grabovac kam mit
Andreas Hurnm auf Plati zwei.
Endstand: 1. Hermann Wimmer/
Unton Heidrich 4571 (20 SpIele), 2.
Michael Grabovac/Andreas Humm
4418, 3. Wolfgang Strupf/Peter
Wolfschaffner 4371, 13. Ivonne Alt
muller/Thomas TybI 2884.

Im Einzel der Super Bowl gab es

Bowling: Osterreicher
in Frankfurt vorne dabei

lm Trlobewerb konnte siGh
keines der österrelchischen
Teams rn Vorderfeld pla.zieren.

E
rfreulche Ergebnisse für
unsere Bowler beim FSV
Classics in Frankfurt. Es

reichte zwar zu keinem Platz Im
Stepladderflnale der besten
fünf, doch im Kreis der gesam
ten deutschen Spitze sind Platz
13 für Hubert Kaufmann, 15 für
Evi Kostroun und 17 für Josef
Gablek sine schöne Sache.

Nach Vorlauf, Viertel- und Se
miflnale (13 Spiele) hatten
Greullch (2875), Kramer (2835),
Hartmann (2833), Hilgers (2816)
und Lischka (2795) den Sprung
ins Stepladderfinale geschafft.
Dort kam es zu keinen Uberra

schungen mehr, lediglich Lischka
konnte Hilgers urn Phatz vler be
zwingen. Greulich gewann souve
ran mit 179:144 gegen Kramer. Un
sere drel Spleler lagen 50 bis 60
Pins hinter dem Finale. Kaufmann
als 13. kam mit 1293(6 Spiele) mit
gleichmaf3ig gespielten 800 im
Viertel- und 623 Irn Semifinals auf
2746. Kostroun auf 2741, Gabiek
nach 1348 rn Vorlauf auf 2734. Ga
blek hatte dabei im Semiflnale das
Pech, sine ,,unbezâhmbar& Dop
pelbahn zu erwlschen, die auch
dem Ex-Profi Peter Knopp zum
Verhangnis wurde und elnen Plalz
welter vorne verhinderte.

FSV-Classics, Einzel: 1. Carlo
Greullch, 2. Michael Kramer
(beide Tournament Team), 3. Car
sten Hartmann (ASC BerlIn), 4. Kl
aus Uschka (Pro Shop Knopp), 5.
Klaus Hilgers (BV Düsseldorf), 13.
Hubert Kaufmann (BSC Wien I),
15. Evi Kostroun, 17. Josef Ga
blek (beide Unistahl), 26. Gerhard
Flelschhacker (BSC Wien I). Tho:
1. Pro Shop Munchen I (Strupf,
Wofschaffner, Ohlrogge) 4620 (7
Spiele), 2. Pro Shop Knopp
(Uschka, Dennechaud, Knopp)
4585, 3. Tournament Team (Greu
hIch, Kramer, Cehler) 4477, 25.
BSC Wien I (Kaufmann, Fleisch
hacker, KIug jun.) 4151, 34. BSC
Wien II (Stolk Rohrmoser, Loh
schmld) 3858, 35. Unistahl II
(KIug, AltmQller, Kostroun) 3698.



H auchdünne Entschei
dung in der 1. Herren
Bundesliga. Vor dem letz

ten Spiel lagen BlackJack undTy
rolia punktegleiCh an der Spitze.
lm entscheidenden Spiel in Salz
burg zeigten beide Teams Nerven,
Black Jack verlor gegen Unistahl
und Tyrolia zog gegen Trans-o
flex ebenfalls den kurzeren. Mit
der grol3eren Pinzahl holten
schliel3lich die Black-Jack-Man
nen Gold. Silber für Tyrolia,
Bronze für Etoile, ebentails mit der
besseren Pinzahl vor Aufsteiger
Black Jack II. Am Tabellenende
änderte sich nichts mehr. Pa
sching Schiller war schon vor die
ser Runde nicht mehr zu retten,
auf Platz 7 erwischte es mit Trans
o-flex den zweiten Verein aus den
westlichen Bundeslandern.
Endstand in der StaatsmeiSter

schaft Trios, 1. Bundesliga, Herren:
1. Black Jack I 52 Punkte (24.877
Pins); 2. Tyrolia 52 (24.029); 3. Etoile
50 (24.314); 4. Black Jack II 50
(23.781); 5. Casino Wien 46(24.297);
6. Unistahl 40 (23.431); 7. Trans-o
flex 28 (22.934); 8. Paschiflg 18
(22.734).

Einen tollen Tag gab es in der 2.

Bundesliga Ost der Herren, die
gleichfalls in der Plushalle spiel
ten. Stadlau nutzte die freundli
chen Bahnverhältflisse am be
sten und erzielte mit 4.633 Pins
in sieben Spielen (220,61
Schnitt) neuen osterreichischefl
Rekord. Gerald Fuchs, Andreas
Tesar und Richard Hajek bilde
ten das ,,Dreamtearn”. Fuchs
hätte beinahe noch einen drauf
gesetzt. Mit 1.672 Pins (238,85
Schnitt) blieb er riur urn 10 Pins
unter dem Rekord von Christian
Schwarzbauer. Sieger in der 2.
Bundesliga Ost wurde Strike
& Spare mit vier Punkten Vor
sprung auf HW 17, Stadlau Ian
dete trotz bestem gespielten Er
gebnis aller Teams dieser Liga
nur auf Platz drei. Am Tabelle
nende konnte sich Split Jim
Beam nicht mehr vom achten
Platz lösen.
Endstand der 2. Bundesliga .Ost

Trios der Herren: 1. Strike & Spare!
Baska 57 (23.998); 2. HW 17 Projekt
53(24.567); 3. Stadlau 48 (25.013); 4.
WBC 40 (23.821); 5. Post SV 40
(23.707); 6. Gambler 36 (23.514); 7.
Pinfire 36(23.231); 8. Split Jim Beam
26 (23.1 75).
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BOWLING
STAATSMEISTERSCHAFT DOPPEL.

Damen: 1. Eva Komherr/Sylvia Englisch
(Tyrolia) 3662, 2 Monika Schmotz/Silvia
Rubicko (Casino) 3513,3. Renate Pekarek)
Irene Kohihofer (Casino) 3476. — Herren:
1. Walter Gonaus/Heinz Spor (I-lW 17
Projekt) 3888, 2. Andreas Tesar/Gerald
Fuchs (Stadlau) 3750, 3. Stefan Schmid/Jo
hann Riegler (Black Jack) 3731. — Mix
Doppel: 1. Patricia Petravic-Cruse/Walter
Gonaus (NW 17 Projekt) 3753, 2. Patricia
Klug/Richard Kiug (Unistahi) 37w, 3. sylvia Englisch/Walter Fiala (Tyrolia) 3598.
• ACHTUNG, Verelne und Verbande:
Berlchte per Fax an 36011 / 3488 DW

C

Bowling: Dreitertitel bei
Herren an Black Jack
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Der Bowling-Nachwuchs bot gute
Leistungen bei den Titelkämpfen

S ehr gule Leistungen boten vor allem die
Bestplazierten der österreichischen Mel
sterschaften der SchUler, Jugend und

Junioren in der Plushalle. Bei den Juniorinnen Si
cherte sich Barbara Kaufmann als Zweitpla
zierte im Stapladderfinale nach einem Sieg über
die Dritte, Michelle Tayag (183:159), und elner
Superpartie gegen die Erstplazierte, Ramona
Brabenec, den Titel. Bei den Junioren konnte
Martin Eder aus Salzburg gleich beide vor ihm
Plazierte besiegen: 236:161 gegen Markus Wi
tura und nach Kampf 363:350 gegen Fritz Kern.
Ôsterreichische Meistersohaften - Juniorinnen: 1.

Barbara Kaufmann (Split Jim Beam), 2. Romana Brabe
nec (Unistahl), 3. Michelle Tayag (BC Philippines). Junioren: 1. Martin Eder (McDonald’s), 2. Fritz Kern
(Etoile), 3. Markus Witura (Cosmos). Weibi. Jugend: 1.
lvonne Altmüller (Unistahl), 2. Brigitte Rebernig (HappyBowlers). 3. Doris Partsch (Phonix). Männl. Jugend: 1.Nikolai Schrbder (Phönix), 2. Sasa Kotvas (Tyrolia), 3.Oliver Sonnleitner (Gambler). Schulerinnen A: 1. Cornelia Schrbder (PhOnix), 2. Melanie Zimmermann (Innsbruck), 3. Marion Maranitsch (Phanix). Schi.iler A: 1.

Michael Rauscher (E-Werk), 2. Philipp Grami (BC
Traun), 3. Robert May (Tyrolia). Schülerinnen B: 1. Ru
bina Reisner (Innsbruck), 2. Yvonne Kalvoda (Strike
& Spare), 3. Jennifer Hofbauer (Phonix). Schüler B: 1.
Alexander Rauscher (E-Werk), 2. Christoph Oralek
(Wien), 3. Bernhard Luck (Split Jim Beam).

Golden Bowling-Turnier Hanau:
Horvath gewinnt den ,,Landerkampf”

Nachtrag zum Ietzten Stop der Golden Bowl
ing Ball Tour 1996/97 in Hariau, bei dem Thomas
Tybi ausgezeichneter 9. und Walter Gonaus 13.
wurden: Das Stepladder-finale der besten fUnf
Spieler in der Finalrunde war em schwedisch
deutscher Länderkampf. Olaf Köster fertigte
Robert Rempel mit 233:167 ab, ehe er gegen
den schwedischen Doppeiweitmeister von Hel
sinki, UIf Bolleby, mit 203:242 den kUrzeren zog.
Solleby erlitt dann gegen Detlef Horvath auf
dessen seiner Hausbahnen eine knappe
210:218-Niederlage. Horvath holte sich an
schliel3end Sieg und 40.000 DM mit 210:170 ge
gen er ehemaligen Profi und vierfache Sieger
von PBA-Turnieren in den USA, Mats Karlsson.



Bowling-Staatsrneisterschaften, Doppel

Uberlegene Siegerpaare
Spor (1851) den Thel. Am Ende
der neuen Spiele Round Robin
hatten ste 138 Punkte Vorsprung.
Für Gonaus war es nach dem
Mixed bereits der 2. Saison-Titel.

D ie Staatsmeister
schaft im Damendop
pet begann in der

Plushalle mit etnem Pauken
schiag. Rubicko (1910)1
Schmotz (1820) erzielten mit
3730 Pins über neun Spiele el
nen tollen östen Rekord. 537
Pins im neunten Spiel sind
ebenfalls eine neue Bestlei
stung. Damlt zählten die Ca
sino-Damen zu den Topfavori
ten für das Finale, doch Korn
herr (1721 )IEnglisch (1801)
machten ihnen mit der besten
Leistung am Finaltag elnen
Strich durch die Rechnung.

Christine Felcmann/Sabine Bra
zina (Tyrolia) 3236 (3196, 40); 10.
Gabi Rosner/Eva Hahn (Casino
Wien) 3121 (3061, 60). Henen:
Walter Gonaus/Hein Spor (HW
17 Projekt) 3888 (3748, 140); 2.
Andreas Tesar/Gerald Fuchs
(Stadlau) 3750(3640,110); 3, Ste
fan Schmid/Johann Riegler (Black
Jack) 3731 (3621, 110): 4. Alexan
der Pekarek/Manfred Panzen
bock (Casino Wlen) 3672 (3692,
80); 5. Dusan Kornetter!Helnz Ml
kolasch (Gambler) 3607 (3527,
80); 6. Erwin SimaneulNerner Leb
(Florldsdorter BC) 3520 (3440,
80); 7. Christian Mokry/Andreas
Obczovsky (Etollo) 3504 (3424,
80); 8. Josef Pall/Christian Horak
(HW 17 Projekt) 3489 (3449, 40);
9. Erich Binder/Franz Furnsinri
(Casino Wien) 3488 (3388, 100);
10. Franz Friedi/Richard Halek
(Stadlau) 3362 (3282, 80).

Ergänzung zum Mixed-Dop
peh Im Semifinale erzlelte Hans
Had (Strike & Spare) mit 300 Pins
em perfektes Spiel und steilte da
mit den - unOberbietbaren - Oster
reichischen Rekord em,

Staatsmeisterschaft 1997, Da
‘men-Doppel: 1. Eva Kornherr/Sllvia
Englisch (Tyrolla) 3662 Punkte (3522
gespleit, 140 Siegpunkte); 2. Monika
SchmotzISllvla Rubicko (Casino
Wien) 3513(3413, 100>; 3. Renate Pe
karek/Irene Kohlhofer (Casino Wien)
3476 (3376, 100); 4. Evellne Ko
stroun/Ivonne Altmüiler (Unistahi)
3418 (3338, 80); 5. Ursula Gangi
bauer/Margarethe Schlacher (Pa
sching Unz) 335.4 (3254, 100); 6. Eva
Merkier/ Wilma Krejci (Strike & Spare)
3342 (3222, 120); 7. Bozena Erceg/
Wilma Schimek (Tyrolia) 3328 (3228,
100); 8. Gabriela Gemeinbdck/lngrid
Lilg (Urmistahl) 3258 (3198, 60); 9.

Mit den ausgeglichendsten
Leistungen des Herren-Feldes
sicherten sich Gonaus (1897)/

Bowling: Petravic-Cruse/
Gonaus Mixedmeister

E In fast pertektes Spiel been
dete das Finale der Staatsmei
sterschaft Em Mixecidoppel in

Linz und brachte für Patricia Petrvic
Cruse und Walter Gonaus die Gold
medaille. Patricia und Richard Kiug
hatten vom ersten Spiel an geführt
urid den Vorsprung kontlnuierlich auf
bis zu 100 Punkte ausgebaut. Doch
nach vier gewonnenen Spielen zu Be
ginn wollte sich trotz hoher Resultate
- kein Spiel unter 400 - kein Sieg mehr
einstellen und Petravic-Cruse/Gon
aus arbeiteten sich an das Spitzenduo
heran. Nur 53 Punkte lagen ste nach
dem achten Spiel auseinander. Em
neunten Spiel schritt Gonaus zur Tat.
Er begann mit neun Strikes in Serie,
am zehnten Frame folgte em 7er-An-
schub, den er abritumte, Em elften
setzte er noch em Strike nach: 277. Da
konnte seine Partnerin beruhigi em
Spiel mit 179 dazusetzen: 456:439 ge
wannen ste das letzte Spiel gegen
Kohlhofer (225)/PanzenbOck (214).
Mittlerweile spielten KIug/KIug gegen
Englisch/ Fiala und konnten nicht
mehr das - durch das hohe Spiel von
Gonaus erforderllche - Spitzenspiel
liefern. Ste unterlagen mit 379:432.
Entstand der Staatsmeisterschaft Em

Mixeddoppel: 1. Patricia Petravic-Cruse/
Walter Gonaus (HW 17) 3753 (3593 ge
spielt, 160 Siegpunkte); 2. PatricIa Kiug/Ri
chard Klug (Unistahl) 3709 (3609, 100); 3.
Sylvia Englisch/ Walter Fiala (Tyrolla) 3598
(3498, 100); 4. Eva Kornherr/Heinrlch Bitt
ner (Tyrolla) 3566(3466,100); 5. Irene Kohl
hofer/Manfred Panzenback (Casino Wien)
3564 (3504, 60); 6. Sllvia Rubicko/Franz
Furnsinn (Casino Wien) 3535 (3435,100); 7.
Monika SchmotzlErich Binder (Casino
Wien) 3498 (3438, 60); 8. Margret Ober
waldner/Günther Blühmann (BC Salzburg)
3406 (3326, 80); 9.Hermine lrzL/Walter lrzl
(Strike & Spare) 3323 (3283, 40); 10. Silvia
Hotrnann/Paul Flehberger (Strike & Spare)
3278(3178, 100).
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E
rfreulich verlief für Oster
reichs Bowler der dritte
Stopp der Golden-Bow

ling-Ball-Tour 1996/97, der
grol3ten europäischen Turnier
serie, in Hamburg. Vier der acht
bsterreichischen Teilnehmer
qualifizierten sich im 260-
Mann/Frau-FeId über 6 Spiele
für das 88 Spieler umfassende
Semifinale. 1228 Pins (Dlii
Hossi, Finniand) waren erforder
lich, urn ans Preisgeld zu korn
men. Frank Börner (Deutsch
land) hatte mit 1553 Pins (25883
Schnitt, davon einrnal 300!)

überlegen diese Runde für sich
entschieden, doch seine Kräfte
falsch eingeteitt, denn in Runde 2,
in der es nochmals von 0 wegging,
landete er mit - noch immer sehr
guten -1301 nuraufPlatz20. Dafür
konnten die Osterreicher machtig
aufdrehen und sich allesamt ver
bessern. Am meisten Franz Fürn
sinn. der mit 1322 Pins auf Platz 11

landete und nur urn 18 Pins das Fi
nale der besten 5 verpal3te, was
gleichzeitig den Auftritt rn TV-Ste
pladderfinale bedeutet hätte! Kauf
mann karn auf Platz 21 (1296),
Gonaus auf Platz 27 (1276), Peka
rek auf Platz 43(1235). Em schöner
Erfolg, der auf mehr hoffen lal3t.
Vielleicht demnächst em Steplad
derfinale mit dsterreichischer Be-

teiligung? An der Spitze be
kannte Namen: Tomas Lean
dersson (Schweden) bezwang
im Kampf urn Platz ems semen
Landsmann Johnny Samuels
son und fuhr mit 140.000 Schil
ling in derTasche helm nach De
gersfors.

Golden Bowling Ball Tour Ham
burg: 1.Tomas Leandersson, 2.
Johny Samuelsson (beide S), 3.
Utz Dehler(D), 4. Stefan Yngstrom
(S), 5. Barry Home (D), 11. Franz
Fürnsinn, 21. Hubert Kaufmann,
27. Walter Gonaus, 43. Alexander
Pekarek (alle 0).

fr’J c M

U
nistahi holte mit 10
Punkten Vorsprung in
der Damen-Oberliga den

Staatsrneistertitel in der Fünfer
mannschaft. Casino Wien,
Staatsmeister der letzten Sai
son, wurde diesmal Zweiter. Um
Bronze wurde bis zum letzten
Frame gekampft, ehe Simme
ring I gegen Tyrolia die Ober
hand behielt. Strike & Spare si
cherte sich den rettenden 5.
Platz, Simmering II wird in der
nächsten Saison in der Wiener
Liga spielen müssen. Die beste
Serie über 5 Spiele erreichte

Irene Kohlhofer mit 963 Pins, das
HOchstspiel in der Posthalle hatte
Monika Schmotz (beide Casino)
mit 225 Pins.

Endstand der Staatsmeister
schaft Fünferteams Oberliga
Damen: 1. Unistahl 566,10
Punkte; 2. Casino Wien 556,49; 3.
Simmering I 546,21; 4. Tyrolia
543,18; 5. Strike & Spare 510,26; 6.

Simmering II 500,24.
In der 1. Bundesliga der Herren

liel3 auch Etoile am letzten Spieltag
nichts mehr anbrennen: Franz
Hahn & Co. bauten den Vorsprung
noch aus und eroberten den Titel
vor Casino Wien und Stadlau.
96er-Champion Black Jack wurde
Vierter. Am Tabellenende gab der
Floridsdorfer BC die rote Laterne

noch an den BC Diavolo.
Endstand der Staatsmeister

schaft Fünferteams 1. Bun
desliga Herren: 1. Etoile
844,14; 2. Casino Wien 834,49;
3. Stadlau 831,30; 4. Black Jack
826,45; 5. HW 17813,30; 6. Ty
rolia 804,28; 7. Floridsdorfer BC
797,18; 8. BC Diavolo 790,00.
Endstand der 2. Bundesliga

Ost Herren Füferteams: 1.
Strike&Spare 81 7,18; 2. Unistahl
810,00; 3. Gambler 788,12; 4.
BTA 778,07; 5. Spezi Striker
778,06; 6. TGB 766,22; 7. Split
Jim Beam 765,46; 8. Post75l 19.
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Bowling-3er-Meisteschaft: Welches Black-Jack-Team bolt Gold?
me Vorentscheidung dürfte in besseren Karten in der Hand halt. Ab- tinierten Spielern keine Probleme ha- nicht. Zu knapp sind die Abstände,

t der 5. und vorletzten Runde steiger wird STy sein, 15 Punkte Rück- ben, diese 6 Punkte in den Ietzten mit einer sehr guten Runde kbnnte
der 3er-Staatsmeisterschaft stand auf Casino Wien II sind auch theo- 7 Spielen des Bewerbs Mitte April zu der jetzt Funfte, Casino Wien, auch

in der Damen-Oberliga gefallen sein. retisch nicht mehr aufzuholen. Beste verteidigen. Am Tabellenende sind Pin- noch den Staatsmeister noch Hause
Casino Wien I und Tyrolia, die beiden Spielerin des Tages in der Floridohalle fire und Split nur durch zwei Punkte ge- tragen. Aber es gibt doch zwei heil3e
Teams an der Spitze, holten wieder war Silvia EnglischTyrolia (1358 Pins). trennt, einen der beiden Klubs steht der Favoriten: Black Jack I liegt zwei
10 von 14 möglichen Punkten und Damen-Obertiga nach 5 Runden: 1. Casino Abstieg bevor. Punkte vor den Vereinskollegen von
setzten sich damit bereits deutlich Wien 150,2. Tyrolia 46:3. Unistahl 38:4. Simme- 2. Bundesliga Ost Herren nach 5 Runden: 1 Black Jack II, den Aufsteigern. Mit

rIng 38:5. Simme-irip 1135:6 StrikeS Spare 32:7. Strike & Spare 49,2. HW 1743:3. Sladlau 36: Trans-o-flex und und Pasching dürfvon den Verfolgern Simmering P und Cano Wan 1128:8. SW 13. Post 34:5. WBC 34:6, Gambier 34:7. Piniire26, 8. ten die Absteiger bereits feststehen.Untstahl ab. Den Titel werden nur lnder2. BundesligaHerrenostdürften Split 24. 1. Bundesliga Herren nach 5 Runden: 1.mehrdiese beiden Manrischaften un- die Würfel gefallen sein. Strike & Spare Die Schleier haben sich bei den Herren Blackjack 46:2. Blackjack 1144;3. Etoile4O;tereinander ausmachen, wobei Ca- hat bereits 6 Punkte Vorsprung auf Auf- in der 1. Bundesliga zwar gelüftet, aber 4. Tyrolia 40:5. Casino Wien 38:6. unistahl30:
sino mit vier Punkten Vorsprung die steiger HW 17 und sollte mit semen rou- Klarheit herrscht auch nach 5 Runden 7. Trans-o-tlex 24:6. Pasching 18.

Golden-Bowling-BaW-Tour in Hamburg

Fiirnsinn verpal3t Finale

Bowling: Unistahi und
Etoile holen Fünfertitel



Wiener Bowling-Festwochenturnier: Vier Rekorde
M it elner wahren Rekord

flut endete das 29. Inter
nationale Wiener Fest

wochenturnier in der Plushalle.
Nicht weniger als vier österreichl
sche Rekorde konnten verzeich
net werden. Die vom Veranstalter
für das erste perfekte Spiel (300)
ausgesetzte Harley Davidson im
Wert von 130.000 S fand rasch ei
nen Abnehmer. Heinz Langanger
(Traun) sicherte sich in seiner
Doppelqualifikation im 5. Spiel
das begehrte ,,heil3e Elsen” - der
erste FRekord. Damit war zwar für
viele eine grol3e Motivation weg,
allerdings ging es erst so richtig
los.

Pp der Doppel-Qualifikation leg-
ten Robert Skach und Thomas
Gross mIt 2.678 Pins die Latte
sehr hoch. rn Finale fielen binnen
weniger Minuten drei weltere Re-

korde. Skach erzielte ebenfalls
300, gemeinsam mit Gross er
reichte er 577 in elnem Spiel, da
neben verbesserten Eva Kornherr
und Helnrich Blttner den Mix-Re
kord über em Spiel auf 534 Pins.
Keine Frage, dal3 auch das Dop
pet eine klare Entscheldung
brachte: 1. Skach/Gross (Casino
I) 4.613 Pins, 2. Schmid/Riegler
(Black Jack Ill) 4291, 3. Kohlho
fer/ Rubicko (Casino V) 4.276.

Auch rn Trio konnte sich Casino
durchsetzen, Franz FUrnsinn war
em kongenialer Partner für Gross
urid Skach: 1. FOrrlsinn/Gross/
Skach (Casino I) 7.528, 2. Kauf
mann/ Fleischhacker/Ktug (Flo
ridsdorfer BC) 7.307, 3. Schop
pik/ Schwarzbauer/Stiel (BBC)
7.297.

Nach elner Qualifikation aber
5 Spiele Einzel der 30 aus Doppel

und Trio-Vorrunde erreichten 10
das Round Robin urn den Einzug
ins Stepladderfinale. Walter Treit
ler traf als Drittplazierter auf Gross
und unterlag, was ihm die Chance
auf den Einzelsieg nahm. Michael
Grabovac wartete als Obertegener
Erster der Round Robin (120
Punkte Vorsprung) auf Gross und
gewann nach hartem Kampf Ober
zwei Spiele. Em wOrd iges Finale ei
nes groBen Tumiers: 1. Grabovac,
2. Gross, 3. Treitler.

/‘‘ ‘

BOWUNG
Wiener Up, Herren, FUnferteam:

WBC—Kobra2495:2820,0:4,ABC’-
BBCI 2541:2957,0:4, Simmering I
— Die rste 27392622,4:0, VIenna
Striker I-Strike & Spare/Baska 3
2557:2501, 2:2. — Tabelle: 1. BBC I
1043,00/52, 2. VIenna Striker I
1027,33)45, 3. Simmering I
102 1,47/45. - Damen: BC Phönix
11W 17 Projekt2238.2534, 0;4,?ln-
teufel - Triumh Möbel 2283:2253,
3:1, Vienna Striker-SplitJim Be
am 2194:2376, 1:3, Tyrolia 2—Salt
2219:2111, 3:1, BBC — STV
2180:2549, 0:4. — Tabelle: 1. 14W 17
Projekt 787,33/48, 2. STV 777,33/
47, 3. Plnteufel 741,03)32.

Golden-Bowling Ball-Tour in Hanau:
Thomas Tybi, Walter Gonaus in der Spitze
S chdner Erfoig für Osterreichs Bowler

rn Ausland. Beim Golden Bowling Ball
Thur-Finale 1996/97 in Hanau, dem

Masters der Vier-Turnier-Serie kamen Tho
mas TybI und Walter Gonaus unter die besten
15. TybI schaifte mit MOhe (1228 Pins, der Cut
lag bet 1225, Platz 93) den Sprung in die zwei
ten Runde. Pekarek (1309, Platz 25), Gonaus
(1285, Platz 46) und FQrnsinn (1237, Platz 84)
waren vor Tybl, für den es im Finale dann be
stens lief. Er landete nurzehn Pins hinter dem
Stepladderplatz fOnf - auf Rang neun. Gon

aus hatte rn Gegensatz seine stärksten
Spiele zu Beginn des Finales und wurde 13.

- Für FOrnsinn (70.) und Pekarek (95.) lief es im
Finale nicht so gut.
Ergebis der Finalrunde in Hanau: 1. Mats

Karisson IVasta Frolunda, S) 1404 Pins; 2. Detlef
Horvath (Wiesbaden, 0)1401: 3. UIf Bolleby (Go
teborg, S) 1386; 4. Olaf köster(Bochum, 0)1385;
5. Robert Rempel (Mannheim, 0) 1382; 9. Tho
mas TybI (Wieri) 1372; 13. Walter Gonaus (Wien)
1359; 70. Franz FOrnsinn (Wien) 1173; 95.
Alexander Pekarek (WIen) 1082.



Bowling-Bundesliga Herren:

Black Jack an die Spitze

U
berraschung in der 4. Runde der 1.
Herren-Bundesliga, mit der aber insge
heim doch alle emma! gerechnet hat

ten. Black Jack II hatte die Herbstsaison derart
dominiert -34 von 42 moglichen Punkten, d. h.
17 von 21 Spielen gewonnen, doch dabei nur
das vierthbchste Ergebnis der Liga erzielt -,

dal3 der Umfaller jetzt umso starker ausfiel und
die Meisterschaft wieder spannend machi. Nur
em Spiel konnten Walter Treitler & Co diesmal
gewmnnen. lhre Klubkollegen von Black Jack
I nutzten die Gunst der Stunde, holten 10 von
14 Punkten und sprangen mit der detitlich bes
seren Pmnzahl auf Platz 1. Am Tabellenende mit
Transoflex (Salzburg) und Pasching (00) die
beiden Vertreter aus Westösterreich, die es
wohi kaum schaften durften, in der obersten
Spielklasse zu bleiben. KIar bester Spieler des
Tages war Thomas Gross, Casino Wien, mit
1474 Pins (210,5 Schnitt) in 7 Spielen.

1. Herren-Bundesliga nach der 4. Ruride: 1. Black
Jack I 36Punkte/16.61 2 Pins; 2. Biack Jack ii 36/16.091;
3. Casino Wien 30/16.391; 4. Etoile 30/16.382; 5. Tyrolia
30/16,148; 6. Unistahi I 28/15.810; 7. Transofiex
20/15.580; 8. Pasching 14/15.237.

In der 2. Bundesliga Ost der Herren gelang es
Strike & Spare, die in der 3. Runde ge
schrumpfte Tabellenfuhrung wieder etwas
auszubauen. 4 Punkte liegen nun die Striker
wieder voran, nachdem sie diesmal in der Pra
terhalle 10 Punkie holten. Neuer Zweiter st
Aufsteiger HW 17, diesmal ebenfalls 10 Punkte
und pinmä8ig neben Stadlau die klar beste
Mannschaft, was am Eride der Saison be!
Punktegleichstand entscheidertd sein kann.
2. Herren-Bundesliga Oat nach der 4. Runde: 1.

Strike & Spare 38/15.807; 2. HW 1734/16.146; 3. Camb
er 32/15.955; 4. Stacllau 30/16.157; 5. WBC 28/15.908;
6. Post SV 26/15,504; 7. Pinfire 18/15.085; 8. Split
18/15.043.

In der Wiener Liga der Herren hat sich BBC
zwei Runden vor Schlult schon klar abgesetzt.
Dichtes Gedrange auf den Platzen zwei bis
acht. Wer endgültig zurDckfällt und den Gang
in die 1. Klasse antritt, wird sich in der funften
Runde entscheiden.
Wiener Liga Herren nach der 4. Runde: 1. BBC

38/15.971; 2. Vienna Striker 30/15.822; 3.TGB
30/15.384; 4. Die Erste 28/15.578; 5. BTA 28/15,679; 6.
Weisser Riese 26/16.112; 7. Unistahi 124/15.849; 8. CB
Funk 22/14.962.

Bei den Damon der Wiener Liga hat sich das
Feld nun auseinandergezogen. In der näch
sten Runde wird sich zeigen, ob Unistahl II
noch den mit 4 Punkten fuhrenden HW-17-
Spielerinnen nacheilen kann odor ob diesen
der Aufstieg in die Oberliga gelingt.
Wiener Liga Damen nach der 4. Rande: 1. HW 17

40/14.357; 2. Unistahi II 36/14,124; 3. Simmering iii
31/13.688; 4. BBC 31/13.593; 5. Tyroha 126/13.953; 6.
Pinteulel 24/13,360; 7. Tyrolia iii 19/13.338; 8. Spilt Jim
Beam 17/13.152.

M ehr als die Hãlfte der Meister
schaft für Fünferteams ist so
wohl bei den Damen ala auch

den Herren in der Wiener Uga gespielt.
Bei den Damen, die diesmal mit 10
Teams in der Wiener Liga spielen, sieht
as danach aus, ala ob nur mehr zwei
Mannschaften für Titel und Aufstieg in
die Oberliga, die oberste Spielklasse,
in Frage kommen. HW 17 Pro)ekt hat
derzeit mit 7 Punkten Vorspwng, die
allesamt auf dem hdher gespielten
Score resultieren. SW konnte wie HW
17 bisher 32 Siegpunkte dem Konto
gutschreiben und wird sich anstrengen
rnussen, den Anschlult nach vorne
nicht zu verlieren. Von hinten haben
beide Teams nichts zu befürchten,
denn der Pinteufel ala Dritter iegt be
reits 28 Pun kite hinter SW.
Tabellenstand Wiener Liga Damen:

1. HW 17 Projekt 527,09 Punkte; 2.
SW 520,01; 3. Pinteufel 492,02; 4.
Split Jim Beam 488,40; 5. Tyrolia II
480,30; 6. Phbnix 480,03; 7. Triumph
Mbbel 477,10; 8. BBC 468.24; 9.
Vienna Striker 449,29; 10. Saft 438,07.

Bei den Herren haben noch mebrere
Teams die grol3e Chance, den Sprung
in die nächsthOhere Kiasse, die 2. Bun
desliga, zu schatlen. BBC I fUhrt zwar,
allerdings nur 2 Punkte vor den Vienna
Strikers, die sich auf die Fahnen heften
dürfer, mit 32.978 Pins das beste ge
spielte Ergebnis der Wiener Liga bisher
erzieit zu naben. Allerdings hat BBC
I sechs Siegpunkte mehr erringen kön
nen und dadurch die Fuhrung. WBC
iegt weitere drei Punkte zurUck und
kann durchaus in den verbieibenden
noun Runden noch zuschlagen.
Tabellenstand Wiener Liga Herren:

1, SBC I 689,10; 2. Vienna Striker I

471-

687,28; 3. WBC 584.42; 4. Simmering
I 680,08; 5. Die Erste 674,22; 6. Strike
& Spare 665,18; 7. Kobra 652,25; 8.
ABC 622,35.
Während in der Wiener Liga die Ent

scheidung noch etwas auf sich warten
IaBt, was für Spieler(innen) und Zu
schauer nur gut st. dürften die Vorént
scheidungen in den 1. Klassen der
Herren schon gefallen sein. In der 1.
Kiasse A hat 2-Work bereits 21 Punkte
Vorsprung auf SW und dürfte sich ]ltel
und Aufstieg nicht mehr nehmen as
sen. In der 1. Klasse B konnte sich
Cosmos in den letzten Runden doch
deutlich vom schärfsten Verfolger Pin-
fire Ibsen, 18 Punkte Vorsprung sehen
auch hier bereits wie eine Vorentschei
dung nach 12 Runden aus.

1. Klasse A Herren: 1. E-Werk 691,10;
2. SW 670,43; 3. WT 17 668,03. 1.
Kiasse B: 1. Cosmos 698,18; 2. Pmnflre
680,23; 3. BC 3001 668,28.

Wiener Bowling-Nachwuchs: Titel an Altmiillerund Schröder
D

asvereinsinteme Duell rn Ste- über Peter Kein und Platz ems über (Schülerinnen A und B), Martin Lab Problemlos verläuft die Saison in der
pladderfinale der Wiener Mei- Thomas Janott zum Wiener Meatertite (Schüler A) und Bemhard Luck (Schü- Dreiermannschafts-Staatsmeistersterschaften der Jugend/Ju- Wiener Meisterschaften Jugend/ ler B) durch. schaft für Casino Wien in der Damen

nioren entschied IvonneAltmüller (Uni- Junioren, weiblich: 1. Ivonne Altrnül- Schülennnen A u. .8: 1. Comelia Obertiga. Mit 10 von 14 mbglichen
stahO gegerl Romana Brabenec in Ier (Unistahl, 366:345 gegen Brabe- SchrOder (Phbnix) 1826 Pins, 2. Ma- Punkten lietten sie auch in der 4.
zwei Spieten mit 366:345 für sich. nec); 2. Rornana Brabenec (Unistahl, non Maranitsch (Phbnix) 1695, 3 Runde Tyrolia keine Chance näherzu
Schon die Grunddurchgange e sechs 161:14S gegen Partsch); 3. Doris Yvonne Kalvoda (Strike & Sp-e) 1496. kommen. Mit gleich vielen Punkten
Spiele in Prater- und Plushalle) hatte Partsch (Phbnix). Männhich: 1. Nikolai SchUlerk 1. Martin Leb(Floridsdorfer schaffte Simmering II den Sprung auf
sie mit 2209 Pins (184 Schnitt) be- Schroder (Phbnix, 228:153 gegen BC) 2145, 2. Michael Rauscher (E- . Plalz drel.
herrscht. Bei den Burschen sturmte Kein, 427:322 gegen Janott); 2. Tho- Work) 1950, 3. Robert May (Tyrolia) Damen-Obertiga nach 4 Runden:dersich in ausgezeichneter Eon-n be- mas Janott (Tyrolta), 3. Peter Kein 1906. Schüler B: 1. Bernhard Luck 1. Casino Wien 1 40 Punkite, 2. Tyrolis
findliche Nikolai Schrbder von Plaiz (Phbnix). (Split Jim Beam) 1196/8 Spiele, 2. Da- 36,3. Simmering 1131.4. Unistahl 30,5.
drei nach den Grundurchgangen im Be! den SchOlern (ohne Stepladderfi- niel Bechter (Saft) 1134, 3. Rena Lab Smming 128,6. Stiike& Spare-Basics
Stepiadderfinale um Plalz zwei erst nate) setzten sich Comelia SchrUder (Tvrolia) 1099. 26, 7. Casino Wien II 22, 8. SW 11.

0
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Wiener Meisterschaften im Bowling

Dreikampf bei den Herren,
Zweikampf bei den Damen
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BOWLING

STAATSMEISTERSCHAFT, Oberilga
Damen: 1 Unistahl (566,10), 2 Casino
(556,24), 3. Simmering/i (546,11).

2?—
BOWLING

WIENER MEISTERSCHAFT. ElnzeI:
Damen: 1. Monlka Schmotz (CasIno), 2.
Christa Kirschbaum (Simmering), 3. Irene
Kohihofer (Casino). — Herren: 1. Heinrich
Bittner (Tyrolia), 2. Johann Riegler (Black
Jack), 3. Franz Friedi (Stadlau).

BOWUNG
Mansclsafte-Europacup (FOnfer

teams) in Annecy (Frankreich): 1.
Belgien 18 Punkte (198,33 Schnitt),
2. EngIand 16(200,49), 3. Schweden
16 (200,15), .12. österrelch 4
(178,O9).-OsterrelchsMannschaft
mitNiki Schröder, Thomas Janott,
Peter Klein, Sass Kotvaa, Martin
Lab uxid Tom Beraberger.

Golden Bowling Ball Tourstops
Hamburg. 1. Tomas Leandereson
(Sd), 2. JoJnny Samuelason (Sd), 3.
Utz Dehler (D), 4. StefanYngstrom
(Sd),5.BarryHorne(D),.. .li.Franz
FOmslnn, 21. Hubert Kautmann, 27.
Walter Gonaus, 43. Alexander Peka
rek (ella Wien).

WleneiMelsterschaften, Endstand
EInzeI Heeren 1. Helnrich Blttner
yrolla) 470:407 gegen Riegler,
2. Johann Riegler (Black Jack)
205:174 gegen Friedl, 3. Franz
Friedi (Stadlau).

EndatandElnzelDamen: 1.Monika
Schmatz (Casino WIen) 390:381 ge
genKlrschbauni,2. ChristaKirach
baum (SimmerIng) 188:174 gegen
Kohlhofer, 3. Irene Kohlhofer (Ca
sino Wien).

€A)

BOWUNG
StaatsmeJsterscha 5er•Herren-Bundesuga i:MeisterwurdeEtoflel

vorCasjnoWjennnd Stadisu, -Bundesllga 2:1. Strike & Spare/Bask, 2.Umstahl 1, 3. Gambler. - OberligaDamen: 1. Unistahl, 2. Casino Wien,3. Simmering 1.
Wiener Melsterschail4n-5enSirninenng 1—ABC 2674:2354(4:0)Strike & Spare/Bas 3 - Kobra2766:2678/3:1, WBC — Vienna Striker 1 2493:2735/0:4, BBC 1 — DieErste 2926:2878/3:1. — 1. BBC I979,43 Punkte, 2. Vienna Striker 1974,26, 3. Die Erste 964,25.

U berlegener Sleg für Ca
sino Wien I in der Staats
meisterschaft der Trios.

Mit 4 Punkten Vorsprung auf Ty
rolia waren Silvia Rubicko & Co.
in die Ietzte Runde der Damen
Oberliga in der Plushalle gegan
gen, mit 10 Punkten und der
Goldmedaille kamen sin wieder
heraus. 5 der 7 Spiele gewon
nen, 4007 Pins erzielt (190,8
Schnitt), Gesamtkonto auf 60
Punkte erhöht. Tyrolia konnte
zwar nurzwei Spiele für slch ent
scheiden, doch das relchte ge
genuber den Verfolgem Unistahl
und Simmering zu Platz zwei.
Der Kampf urn den Abstieg war

K larer Dominator bel den
Herren rn Finale urn den
Wiener Einzelmejstertjtel in

der Plushalie: Heinrich Blttner hatte
von Beginn des Round Robin - die
12 Finaiisten spleiten jeder gegen je
den eiri Spiel, gezbhitwerden die ge
spielten Pins plus 10 Purikte für el
nen Slog - die Lage unter Kontrolle
und baute kontinuierlich semen Vor
sprung auf insgesamt 208 Pins (1)
aus, wobei ihm das seltene Kunst

schon lange entschieden, SW
konnte auch diesmai keine ada
quate Leistung bieten.
Endstand der Staatsmeister

schaft Trios Damen-Oberliga: 1.
Casino Wien 60,2. Tyroiia 50,3. Uni
stahl 46, 4. Simmering I 44, 5. Strike
8 Spare 44,6. simmering 1143, 7. Ca
sino Wien II 32, 8. STV 17.

Jugend-Mannschafts-EC;
Da fehit noch einiges..

Enttduschend verlief für Oster
reichs mbnnliche Jugend der
Mannschafts-Europacup (FQnf
erteams) in Annecy, Frankreich.
In 11 Spielen setzte es 9 Nieder
lagen - nur 12. und Ietzter Platz.
Siege gabs gegen Ddnemark
(928:909) und Deutschland

stuck gelang, alle 11 Splele zu go
winnen. Mit 2553 Pins, devon 110
Siegpunkte, ging or als überiegener
Erster In das Stepladderfinale der
boston drei, getoigi von Riegler
(2345 Punkten), Friedi (2342). im er
stan Spiel hatte Riegier gegen Friedl
keine Mühe, mit 205173 zu siegen.
Auch rn Kampf urn den Titel lag or
gegen Bittner nach dem ersten Spiel
225:212 voran, Doch das Finaiwort
hatte Bittner, der rn zweiten Spiel
mbchtlg aufdrehte, 258 spielte und
Riegier keine Chance liel3.
Wiener Meislerschaft, Hen’eneinzel: 1.

Heinrith Bittner (Tyrolia, 470:407 gegen Rieg
Ier);2.JohannRiegler( Black Jack, 205:173 ge
gen Fried; 3. Franz FriedI lStadlau)

Bei den Damen kristalllsierte sich
die Favoritin für den Titel erst rn ietz
ten Spiel des Round Robin heraus.
Schmotz baute 236:209 gegen
Kirschbaum den Vorsprung auf
deutliche 78 Punkte aus. Mit 1903
Punkten (60 Siegpunkte) lag sie vol
Klubkollegin Kohlholer (1825) und
Kirschbaum (1816), die sich mit dem
letzten Spiel in das Stepladderfinale
spielte - urn einen Punkt (!) vor Siivia
Englisch. Das Stepladderfinale war
im Gegensatz zu den Herren weitaus
knapper, denn Kirschbaum besiegte
im Spiel urn Piatz 2 Kohlhofer
188:1 74, machte dann nach einem
193:215 gegen Schmolz den Titel
kampf noch einmal spannend, in
dem sb dos zweite Spiel 188:175
gewann - zum Gesamtsieg reichte
es nicht, Gold ging an Schmotz.
Wiener Meisterschaft, Dameneinzel: 1.

1.lonika Schmotz (Casino Wien, 390:381 gegen
Kirschbaum); 2. Christa Kirschbaum (Sirnme
ring, 188:174 gegen Kohlhofer); 3. Irene Kohl
hofer(Casirio Wien.

(917:915). Groller Lichtblick im
Team: Niki Schröder, der seine
sehr gute und anstelgende Form
auch bei diesem internationalen
Bewerb unter Beweis stellte. Mit
202 Schnitt in 11 Spielen holte er
in der Aii-events-Wertung den
11. Platz. Zum ,,Drüberstreuen”
konnte er bei einern nach dern
offiziellen Turnier angesetzten
Einzelbewerb mit 926 Pins in
4 Spielen den 2. Platz erringen.

Mannschafts-EUIOpOCUP männli
che Jugend: 1. Belglen (198,33
Schnitt) 18 Punkte, 2. England
(200,49)16,3. Schweden (200,15)16,
12. Osterreich (178,09, Niki Schrdder,
Thomas Janott, Peter Kein, Sasa Kot
vas, Martin Leb, Tom Bernberger) 4.

Bowling: 3er-Titel an, Casino-Damen

c, 5i’

Bowling: Einzeltitel 597

an Schmotz und Bittner

BOWLING
5er-TEAMS WIENER LIGA: HW 17

Projekt (682,34) bel den Damen bzw.
BBC/1 (918,17) bei den Herren fUhren.



Bowling: Neuer Rekord durch CasinoWien-Damen
E men neuen Rekord er

zielten die Damen von
Casino Wien in der 4.

Runde der Funferteams in der
Damen-Oberliga in der Pra
terhalle. Mit 1073 Pins (214,6
Schnitt) Oberboten sie die Re
kordmarke von Tyrolia aus
dem Vorjahr urn 3 Pins. Die
einzelnen Leistungen: Mo
nika Schmotz 184, Irene
Kohlhofer 248, Silvia Rubicko
234, Gabrieje Rosner 198,
Renate Pekarek 209.

In der Staatsmeisterschaft
selbst lief es nicht so gut.
Trotz dieses Ergebnisses
konnten sie insgesamt nur
zwei derfunf Spiele gewinnen
und erzielten dabei 4550
Pins. Damit verloren sie wei
tere 5 Pun kte auf TabellenfQh
rer Unistahi, der sich mit vier
Siegen und dem besten ge
spielten Ergebnis von 4711
Pins (188 Schnitt) keine BIöI3e
gab, und liegen nun nach

zwei Drittel der Saison zwölf
Punkte zurück.
Am Tabellenende wurde der

Zweikampf zwischen Simmering
II und Strike prolongiert. Diesmal
hatte wieder Strike die Nase
vorne. Obwohl kein Spiel ge
wonnen werden konnte, scho
ben sich die Strike-Damen urn
elne Nasenspitze wieder vor
Simmering II.
Oberhga Damen nach der 4. Runde: 1.

Unistahl 377,35 Punkte, 2. Casino Wien
365,01,3. Simmering I 363,07, 4. Tyrolia
357,42, 5. Strike & Spare 337,28, 6. Sim
mering 337,02.

Junioren-Alpenpokal
in Innsbruck

Bereits zum dritten Mal fand
der internationale Alpenpokal
der Junioren statt, nach zweimal
Garmisch-Partenkjrchen dies
mal In Innsbruck. ImViererteam
Bewerb über 8 Spiele konnte
sich unsere Damenmannschaft
mit Doris Parisch, Barbara Kauf
mann, Ivonne Altmüller und Ro
mana Brabenec rn gernischten

Kiassement mit den Herren her
vorragend schiagen und belegte
den 3. Platz hinter den Bayern
Damen und den deutschen Her
ren. Brabenec spielte dabei aus
gezeichnete 190 Schnitt. In der
Damen-Teamwertung gab es
hinter den Bayern-Damen Rang
2. Unsere Herren belegten bei
diesem Bewerb, der auf Sieg
punkte gespielt wurde, die
Plätze 5 und 9. Im Doppel gab es
sowohl bei den Damen als auch
den Herren einen zweiten Platz
durch Partsch/AltmUller bzw.
Sasa Kotvas/Torn Bernbergerje
weils hinter einem deutschen
Doppel. In der All-events-Wer
tung belegte AltmUller mit 187
Schnitt über 14 Spiele den sehr
guten dritten Platz, Brabenec
kam auf Rang 5 mit 182 Schnitt.
Bei den Herren war unser Bester
Torn Bernberger mit 193 Schnitt
als Siebenter.

Mannschaft gesamt: 1. Bayern Damen
14 Punkte (6171 Pins), 2. Deutschland
Herren 12(6377). 3. Osterreich Damen 12

(6142), 5. Osterreich Herren 8(5959),
9. Osterreich Herren II 2 (5737).
Mannschatt Darnen: 1. Bayem 14
(5851), 2. Osterreicl- (Partsch, Kauf
mann, Brabenec, AltmulIer) 1215822),
3. Deutschland 1C (5880). Mann
schaft Herren: 1. Deutschland 12
(6377)2. Osterreich I (Schroder, Kein,
Bernberger, Kotvas) 8(5959), 3. SaIz
burg 8 (5898), 6. Osterreich II (Eder,
Krobath, Sonnleitner, TybI) 2 (5737).
Doppel Damen: 1. Deutschland

(Petty! Grunewald) 2303 Pins, 2.
Osterreich I )Partsch/AltmOIIer) 2215,
3. Deutschland II (Sauer/ Ladwig)
2152; 6. Osterreich II (Kautmann/ Bra
benec) 1960. Doppe) Herren: 1.
Deutsch)anc I (Unger/Gebler) 2632,2.
Osterreich (Kotvas! Bernberger)
2330,3. Deutschlancl II (Lurs/Krämer)
2323. 8. Osterreich II (Eden Krobath)
2242, 9. Osterreich III (Sonnleitner/
TybI) 2238, 11. Osterreich IV (Schrö
den/Kein) 2157. AII-events-Wertung,
Damen: 1. Tanya Petty (D) 2701 Pins,
2. Alexandra Grunewald (D) 2645, 3.
Ivonne Altmüller (0)2630, 5. Romana
Brabenec (0)2552. Herren: 1. Tobias
Gebler (D) 2943, 2. Michael Kramer
(D) 2831, 3. Pierre Lürs (D) 2826, 7.
Tom Bernberger (0)2706.

Jr-cr- j,4•cfl..

BOWLING

Erste 900er Serie
von US-Student

Jeremy Sonnenf’eld ist
in Sun Valley, Nebraska,
em Kunststuck gelungen.
Der 2Ojährige US-Student
schaffte drei Serien zu je
12 Voiltreffern (Strikes)
und dainit als erster
Mensch eine perfekte
900er-Serje.

BOWLING
Wiener Melsterschaften, FUnfer.

teams:
2. Klasse A, Herren: PVArb 1 A].

catel Austria 2:2, I. OBC — Presse
haus 0:4, Saft—Etoile2 1:3,Phdni—
Strike & Spare/Baska 2 4:0.

2. Klasse B, Herren: Die Füchse —

Grundig3:l, Weiiler Riese 2— Spezi
Striker23.l,Sp]jtJjmBe_1j
17 Projekt 24:0, CB Funk 2—Future
0:4.

3. KlasseA, Harren: AUA
- Red

Crown 1:3, Vienna Striker 2— Sum
mering2 2:2,BBC2pVA].b23:1
OMV - Kornland 4:0.

Bowling Herren-5er-Teams: Casino übernimmt Führung
Z u einem Dreikampf wird

die Entscheidung in der
Bundesliga Herren bei

den Funferteams. Casino Wien
konnte diesmal gleich 5 von
7 Spielen für sich entscheiden,
mit 7005 Pins spielte man das
deutlich beste Ergebnis und Itt-
ste Etoile, das sich mit 6863
Pins drei Siege sicherte, an der
Spitze ab. Aflerdings ist dies,
wie man schon nach der deutli
chen Etoile-Fuhrung nach der
zweiten Runde gesehen hat,
kein sanftes Ruhekissen, denn
auch Titelverteidiger Black
Jack möchte noch mitmischen.
Diesma) lief es zwar noch nicht

optimal, doch konnten mit 6800
Pins dem Konto wieder vier Siege
gutgeschnieben werden. Am Ta
bellenende rangein derzeit drel
Vereine gegen den Abstieg, jeder
Pin kttnnte letztendhch entschei
dend sein, 65 Pins trennen den
Sechsten Diavolo vom Achten Flo
ridsdorfer.

1. Bundesliga Herren nach vier
Runden: 1. Casino Wien 563,32
Punkte; 2. Etoile 560.41; 3. Black
Jack 537,05; 4. Stadlau 546,41: 5.
Tyrolia 537,32; 6. Diavolo 532,1 5;
7. HW 17 Projekt 532,10; 8. Flo
ridsdorfer BC 531,0.

In der 2. Bundeslioa der Herren
setzt sich der Paarlauf an ner

Spitze fort. Strike & Spare behielt
auch nach der 4. Runde Platz 1.
Diesmal gab es 4 Siege, wâhrend
Unistahl 5 Siege teiern konnte, je
doch einige Pins weniger spielte
und damit weiterhin 2 Punkte zu
ruck liegt.

2. Bundesliga Herren nach vier
Runden: 1. Strike & Spare 543,14;
2. Unistahl I 540,46; 3. Gambler
521,03; 4. BTA 520,33; 5. TGB
517,23; 6. Spezi Striker 511,14; 7.
Post SV 506,10; 8. Split Jim Beam
498,47.

Eine kiare Sache dürfte nach dem
bisherigen Venlauf die Wiener Liga
der Damen für HW 17 Projekt wer
den. Nach 9 Runoen 12 Punkte

Vorsprung, das sollte wohl rei
chen, im nächsten Jahr den
Sprung in die Obenliga zu
schaffen.
Tabellenspitze: 1. HW 17 Pro

jekt 478,09; 2. SW 466,28; 3.
Pinteufe) 445,48; 4. Split Jim
Beam 437,01.

Die Wiener Liga der Herren ist
rn Gegensatz dazu noch vollig
often. Zur Halbzeit des Be
werbs sind vier den acht Teams
mit Chancen auf Platz 1 unter
wegs.
Tabellenspitze: 1. BBC

626,1 5; 2. WBC 625,37; 3.
Vienna Striker 624,31: 4. Sam
rnening 622,12.



BOWLING
WIENER LIGA FONFERTEAMS. Damen

(11. Runde) Phönlx — Tyrolla/2 0:4
(2033:2224) Split Jim Beam — Triumph
Möbel 3:1 (224&2168), Vienna Striker —

Pinteufel (it4 (22372487) HW 17 Projekt
— SW 3:1 (2336:2273), BBC — Saft 1:3
(2248:2221). — Herren (13. Runde): WBC
— Strlke&Spare/BaslCal3 2:2 (2740:2649)
ABC — Die Erste 0:4(2414:2750), SImme
ring/I BBC/i 3:1 (2673:2496), Vienna
Striker/i — Kobra 3:1 (2823:2670).

BOWLING
ÔSTERR. CLiP, FInale: Damen: Casino

Wien — Unistahl 2817:2730. — Herren:
Etoile — Casino Wien 2985:2906.

•/

Bowling: Skach/Grol)
Dritte in Müchnen

E
rfreuliches Lebenszeichen von
Osterreichs BolingspIern
nan) bairn traditionellen Munch

ner Goldmünzentumier. Spitzenleute
aus Deutschland, Schwelz, Frankreich, I
Itajien, Slowenien und Osterreich
kampften in Elnzei und Doppel urn at
traktives Preisgeld. Vier Doppel aus
‘Men - Thomas Gross/Robert Skach,
Evi Kostroun/Patricia Kiug, Thomas
Tybi/ivonne AItmQlLer, Stefan Schrnied/
Christian Broinger- qualifizierten sich für
das Finele der besten 20. Gross/Skach
waren die Uberraschung des Tages:
269 und 256 gaben Selbstvertrauen,
auch die anderen Spiele mit 423, 426
und 374 abzuschlleBen. lnsgesarnt ka
men sie auf 1748 Pins rn Finale, im End
Idassement auf 4197 Pins (209,85
Schnitt) und Platz 3, den sle sich mit
Home/Lischka (Frankfurt) teilten.
Endstand Doppel: 1. StrupfiWolfschaffner

(Mlinchen) 4475 PIns (223,75 Schnitt), 2. Hart
mannn/Heldrlch (BerlIn) 4266, 3. Gmss/Skach
(Wien) und Horn&IJschka (Frankfurt) 4197, 5.
0hImgge/NkeI (M/F) 4162, 12. KIug/ Ko
stroun v)4009, 18. Schmd/ Broinger Q
3875, 20. TybL/ AitmOller 3794.
Im Einzel konnten sich 4 Osterreichern
nen) - Patricia Kiug, Marifred Biach, Sil
via Rubicko, Ivonne Aitmuller - für das
Semifinale der beaten 40 über 4 Spiele
quahflzieren, für einen Spftzenplatz
reichte as nidit
Endstand Einzel: 1. PuIsis (Marwrhefil,

235:217 gegen Kramer, 213:196 gegen Stnipf.
235:183 gegen Hhite,wlrnrner), 2. Hinterwlm
flier (Be,chtesgaden), 3. Stnipf Qkirrchen), 4.
Kramer (Duisb.xg 1 6206 gegen Horvatti), 5.
Horvath. 20. Rubtrko, 26. KIug, 33. Blach, 36.
AdtmOIle.
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Herren konnte Casino WienBowling: Casino—Damen anders als man denkt. Bei den

nicht mehr zur Form des Semi-
finales linden, einzig Skach botCupsieger, Herren entthront mit 705 (2. Spiel 267) eine her
ausragende Leistung, Bei

• m Semifinale des ästerrei- Casino Wien und stempelte sich Etoile hingegen gelangen

I chischen Cups der Fünfer- zum klaren Favoriten für das Fl- Franz Hahn (1. Spiel 265) mit

teams in Linz setzten sich nale. Die Caslno-Herren fegten 719 und Helmut Kraushofermit

sowohl bel den Damen als Ober Split Jim Beam hinweg, wo- 652 ausgezeichnete Resultate,

auch bei den Herren die zu fa- bei Waiter Terc mit 718 Pins (239 die zum Cupsieg fOhrten. Bei

vorisierenden Teams durch. Schnitt) und Robert Skach mit 691 den Damen spielten die Final)-

Be) den Damen hatte Casino Pins (230 Schnitt) und eweils ei- stinnen fast Idente Ergebnisse

Wien als regierender Staats- nem Spiel mit 278 dIe herausra- wie lm Semifinale, Casino Wien

meister gegen HW 17 keine genden Leistungen boten. Ober- hatte in jedem der drel Spiele

Muhe, obwohl Andrea Biach raschungsmannschaft Die Erste die Nase vorne und holte unge

613 Pins beim unterlegenen hielt Etoile zwei Spiele lang in fährdet den Cupsieg. Auch In

Team beisteuerte. Silvia Ru- Schach, ehe sich die gräl3ere Rou- diesem Durchgang war Ru

bicko war beste Dame bei Ca- tine bei Etoile durchsetzte. bicko mit 607 Pins bests Spie

sino mit 608 Pins. Deutlich Semiflnalergebnisse: Damen: Ca- lerin ihres Teams.

auch der Sieg im zweiten Semi- ama ‘Men - HW 17 Projekt Osterreichisohe Cupsieger ‘97:

finaispiel: Meisterschaftslea- 2809:2610; Unistahl Wien - Tyrolla Damen; Casino lMen - Unistahi

der Unistahl schiug Tyrolia mit 2742:2617. Herren: Casino Wien 2a17:273o,3.Piatz:TyroIia-HW17

125 Pins Vorsprung deutlicti.
- Split Jim Beam 3218:2694; Etoile 2525:2408. Herren: Etoile - Casino
--Die Erste 2878:2808. Wien 2985:2906. 3. Piatz; Die Erste

Bei den Herren dominierte Im Finale kommt es doch oft -Split Jim Beam2894:2797.

I sine Veranderung an Bowling—Funfer—Staatsmeisterschaft Brandsteidl mit insgesamt
der Spitze der Da- 6823 Pins (1 89,53 Schnitt) ih

ran ersten österreichischenmen-Oberliga bei
den 5er-Teams in dervorletz- Unistahi—Damen kiar vorne MeistertitelimSenioren-Dop
ten Runde in der Plushalle. pel. Stefan Neuwirth und Har
Unistahl konnte zwar den . rand KuIp konnten am dritten
Vorsprung von 10 Punkten EtoileHerren wieder Spitze und letzten Spieltag auch
auf Casino Wien nicht haiten, eine Schwäche von Sehnal
doch konnte Casino selbst I 454,18; 5. Strike & Spare 424,25; 6. Stadlau auf Rang vierzurückfiel. (923 Pins), der bis dahin mit
durch den neuen Rubicko- Simmering 11421,45. 1. Herren- Bundesliga nach 1256 und 1297 alIe in Grund
Rekord nicht mehr als Einen Erdrutsch gab es bei den 5 Runden: 1. Etoile 702,23; 2. Casino und Boden gespielt hatte,
2 Punkte gutmachen. Silvia Herren in der 1. Bundesliga. Wien 696,33; 3. Stadlau 686,44; 4. nicht nutzen. 1017 und 1038
Rubicko verbesserte den Re- Etoile, nach 4 Runden 3 Punkte Black Jack 683,19; 5. HW 17 672,37; war genau sin Pin in der Ge
kord von Elisabeth Vratil aus hinter Casino Wien an zweiter 6. Tyrolia I 667,31; 7. Diavolo 656,48;

samtabrechnung zu wenig.8. Fioridsdorfer BC 655,22.
dam Jahr 1992 urn 2 Pins auf Stelle gelegen, stürmte in der
1104 (220,8 Schnitt) mit foi- Florido-Halle an den Casino- Em Pin Vorsprung: Senioren- Endstand österreichische Mel-

gender Serie: 242 - 210 -213 Spielern vorbei und liegt vor der Doppel an Sehnal/Brandsteidl sterschaft Senioren-Doppel: 1.
Sehnal/Brandsteidl (Die Erste)-224-215. SchluBrunde der Meisterschaft Geringer kann der Vorsprung 6823; 2. NeuwirthlKuip (NW 17)

Damen-Oberliga nach der 5• 6 Punkte voran. Einen starken auch nicht mehr ausfaflen. Nach 6822; 3. Krobath,Wagger (Simme
Runde: 1. Unistahi Wien 474,30 Rückfall gab es für Staatsrnei- insgesamt 36 Spielen (2 Spieler ring) 6761; 4. Lessnika/ Fiala (Spezi
Punkte; 2. Casino Wien 466,01; 3. ster Black Jack, der mit nur zwei x 3 Runden zu 6 Spielen) holten Striker) 6591; 5. Wernspacher/
Simmering I 459,12; 4. Tyrolia gewonnenen Spielen hinter sich Josef Sehnal/Johannes Schaiek (BC Gambler) 6482.



C asino Wien konnte in der
letzten Runde der Staats
meisterschatten fu Dreler

teams in der Rushale den Vor
sprjn au Tyrolia nicht ganz hal
ten, geht abe als Herbstmeister
mit 2 Punklen Vorsprung auf Tyro
ia und 4 auf Unistahi in die Win

terpause. Beide holter 10 von 14
moglichen Punkten. Stark diesma
Simmering II mit 9 Punkter..
Damen-Oberliga nach 3 Rundeit ‘.Casino

Wan 30 Punkte, 2. Tyrolia 26.3. Untstah 26 4
Simmering 22, 5. Sirnmerinc 21. 6. Strike
& Spare 21,7. Casno Wien IL, 8. STV7.

Die Uberraschung in der 1. Bun
desliga der Herren iSt perfekt, denn
Aufsteiger Black Jack II liegt zur
Halbzeit kiar voran und hat die be
ster Chancen, im Fruhjahr den
Meistertitel zu holen. 8 Punkte be
trägt der Vorsprung auf die Kiub
kollegen von Black Jack I bereits.
Von Pla 2 bis 5 st das Feld dicht
gedrangt. Diese vier Teams haben

BOWLING
Wiener Liga, FUnferteams Herrén:

WBC—Kobra3:1 (2811:2685), ABC—
6 BBC 1 1:3(2573:2684), Simmeringl—
6 Die Erste 2:2 (2633:2600), Vienna
4 Striker I — Strike & Spare/Baska 3
o 1:3 (2594:2737).

Damen: BC Phönix- Split Jim Be-
a am 0:4(2405:2491), Vienna Striker —

i- Triumph Mabel 1,5:2,5 (2332:2377),
3, Saft—STVO:4(2060:2377),Tyrolia2--

Pinteufel3:1 (2201:2134), BBC—HW
17 Projekt 0.4 (2390:2829).

nocl die Chance. in den verbl&
benden drei Runoer Black Jack
anzugreifen oder zumindest etne
Medaile zu holer.. Pasching (00
liegt mit 6 Punkten schon abge
schlagen zurUck, durfte in der der
zeitigen Vertassung kaum zu retten
sein. Transoflex (Salzburg) liegt
jetzt 6 Punkte hinter Tyrolia und
wird sich sehr anstrengen müssen,
dem Abstieg zu entkommen.
8undesliga Hen-en nach der 3. Runde:

Black Jack 1134.2. Back JacK 26.3. Etoile 24
4. Casino Wien 22.5. Unistan’ 22.6. Tyrolia 20,
7. Transotex 14,6. Paschino 6.

In der 2. Herren-Bundesliga wird
es wieder spannend, denn Strike
& Spare hatte einen rabenschwar
zen Tag, erreichte nu 4 Punkte und
liegt jetzt nut menr 2 Punkte vor
Post SV sowie 4 Punkte vor Gamb
ler und Aufsteiger HW 17.

2. Bundesliga Oat 1. StriKe & Spare 28. 2.
Posz26,3. Gambler2t,4. HW 1724,E.Staoau
tS, 6. WBD 8. 7. Split 16,8. Pinfire 14.

BOWLING
Oberliga Damon, 3. Runde: Unistahi
I — Tyrolia 550:545, Simmering I —

Tyrolia 535:542, Casino I — Tyrolia
638:647, Casino II—Tyrolia470:554,
Simmering 11 — Tyrolia 497:515,
Strike — Tyrolia 496:484, STV— Ty
rolia 475:542, Simmering I — Uni
stahlI59l:603, Casino I—Unista}iJj
578:647, Casino II — Unistahi I
516:480, Simmering II —Unistahi I
583:539, Strike—UnistahlJ497:548,
S’IV—Unistahi 1483:584, Casino I -

Simmering I 545:499, Casino 11 -

Simmering I 554:526, Simmering
II — Simmering I 458:513, Strike -

Simmering I 49 7:515, STV — Sim
meringl524:602, Casino 11—Casino
1482:550, Simmering II — Casino I
534:5 15, Strike — Casino I 5 12:596,
STy— Casino 1437:626, Simmering
II — Casino 11582:523, Strike —Casi
no 11 538:544, STV — Casino II
425:470, Strike — Simmering II
478:558, STV — Simmering II
534:534, STV — Strike 442:565. —

Casino Wien ist Herbstmejster.

BOWLING
5cr-Wiener-Uga, Herren:WBC — Vien
naStrikerl2628:2728/1:3,BBC 1—Die
Erste 2728:2804J1:3, simmering 1 —

ABC 2694:2658/3:1, Strike & Spare/
Baska3—Kobra2626:2674/1:3. —Tabel
le: 1. Vienna Striker 1 571,37 Punkte,
2. BBC 1 569,31, 3. SImmering 1.
567,29, 4. WBC 566,28, 5. Die Erste
563,25, 6.Strike &SparelBas 550,40,7.
Kobra 545,42, 8. ABC 5 15,03.
Ser-Wiener-LIga, Damon: BC Phönix -

BBC 2441:2200/4:0, STV — Triumph
Möbel 2631:2237/4:0, Salt — Pinteufel
2300:239 1/2:2, 11W 17 Projekt —Vienna
Striker 2598:2062/4:0, TyroJia 2—Split
Jim Beam 2317:2241/4:0. — Tabeile: 1.
HWl7Projekt4l7,30,2. STV415,01,3,
Pinteufel402,14, 4.Tyrolia2 385,26,5.
Split Jim Beani 383,10, 6. BC Phönix
381,17, 7. Triumph Môbel 375,46, 8,
BC 372,48,9. Vienna Striker 355,21,
10. Salt 352,45.

&wV\ A1SA2SI

BOWLING

— Vienna Striker/I 1:3(2628:2fl8),BBC/1 IWR. LIGA SER-TEAMS. Herrefl WBC

— Die Erste 1:3 (2728:2804), Simmering/i

ABC 3:1 (2694:2658), Strike&Spare/Bae-
kaf3 — Kobra 1:3(2626:2674). — Tabelle:

1. Vienna Striker/I (571 37), 2. BBC/I

(569.31)3. Simmering/i (57,29).

Bowhng: Szvasztcs gute
Neunte beim Einzelweltcup
E men schönen Erfoig

konnten Osterreichs Ver
treter beim Einzelwelt

cup in der Dundonald Ice Bowl,
Nordirland, verbuchen. Doris
Szvasztics landete rn 54 Da
men starken Feld auf Platz neun
und verpaBte den Einzug unter
die letzten acht für das Round
Robin nur urn 67 Pins.

Nach einern nicht ganz ge
glucken Start - Platz 23 nach
dern ersten Tag - arbeitete sie
sich kontinuierlich, wobel hr in
der 4. Serie mit 1710 Pins
(21 3,75 Schnitt) in 6 Spielen em
super Ergebnis gelang, bis auf
Rang 7 vor. Danach em Hanger.
der den Traurn vom Round Ro
bin platzen lieS. Dennoch em

starker Auftritt, der zeigte, daB
auch Osterreichs Vertreter durch
aus ihre Frau stellen können. Nach
dem Round Robin lag die junge
Malaysierin Zulkifli in Front. doch
dann karn der grofle Tag für Austra
liens Honeychurch. der derzeit
weltbesten Spielerin. Als Dritte ins
Finale gegangen, gewann sie ge
gen Burden. Decke und Zulkifli
- insgesamt 761 Pins in 3 Spielen,
253,7 Schnitt! Em stärkeres Finale
gab es und wird es wohl auch nie
wieder geben.

Endstand Damen: 1. Cara Ho
neychurch, Australien (246:190 ge
gen Burden, 262:214 gegen Bek
kel, 253:204 gegen Zulkifli); 2. Sha
un Zulkifil, Malaysia; 3. Martina
Deckel, D; 4. Gernma Burden, GB

(209:193 gegen Boogaart);
5.Annemiek van den Boogaart,
NL; 9. Doris Szvasztics, Oster
reich.

Bei den Hen-en gab es wieder
einmal Nepomuceno-Spiele,
denn der Filipino holte sich zum
vierten Mai den Slag. Oster
reichs Vertreter, Christian
Broinger, konnte sich in den er
sten beiden Spieltagen urn den
rnagischen 24. Platz, der den
Cut nach 3 Tagen bedeutete,
halten, hatte aber in der 3. Serie
vier niedrige Partien, die hn auf
Platz 40 unter 70 Hen-en abrut
schen lieBen.

Endstand Herren: 1. Paeng Ne
pornuceno, Philippirien (243:172
gegen Hylen); 2. Drew Hylen, USA
(201:179 gegen Bottomley); 3.
Cart Bottomley, Australien
(202:169 gegen Goh, 224:190 ge
gen Bulegato); 4. Giuliano Bule
gato, Italien; 5. Goh, Singapur 40.
Broinger, Osterreich.

0 Lif 1aV\AE ‘Ji.’(

BowIing4er-Teams: Casno iJ

Wien-Damen Herbstmeister
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E
ne gute Gelegenheit,
dec Weihnachtsspeck
oszuwerden und sich

uf die kommende 3owling-
fruhjahrssaison einzustellen,
bot das Dreikonigsturnier des
BC Traun in Lnz. Aucn heuer
fogten viele Wiener Bowlings
oieler(-innen) dern Ruf von Or
ganisator Olaf Volkert. Und sie
konnten sch auch in nen rnei
sten Bewerben durchsetzen.
Die Bahrec waren - wie in Linz
.3chon gewohnt - nicht die
schwierigsten urd boten die
Chance aid hohe Ergebnisse.
rn Trio (3 x 3 Spiele) holte sich
das earn ion Paschirg 3 mit
ursula Gangibauer, Franz
Wohlschiager nd Josef ‘Nierer
üar den s;eg.
Trio: . Pasching II Gangi

Dauer/Wohlschläger!’IV:ener)
1921 Pins 213, ii Scnnitt); 2.
3lack .ack l (BroingerlSch
.nd/Riegler( 1898; 3. KSV (Seh
nal Handler/Peterka) 1 869.

rn Doppel dornineren zwei
Spieler die Szene, die sich mit
hren Leistungen aid die Plbtze
3ns und zwei schossen: obert
Skach erzielte 939 Pins in
4 Spielen i234,75 Schnitt!) und
gewann mit Slvia Rubicko vor
Waiter Gonaus/Harald Horejs,
,vocei (3onaus 922 Pins bel
s:euerte.

Doopel: l.Casino 11 Ru

I n der Wiener Liga der Bowling
Dreierteams erreichte BBC ir.
der dritten Runoe 8 Ftinkte und

konnte die in der Praternalle er
oberte kiare FUhrung verteidigen,
denn auch die Verfolger teilteri die
Punkte.
Wiener Liga Herren nach drel

Runden: 1. BBC 28 Punkte, 2. Uni
stahl II 22 (12.061), 3. Vienna Strikers
22(11.837), 4. TGB 22(11.463), 5. Die
Erste 20 (11.603), 6. CB Funk 20
(11.152) 7. BTA 18, 8. Woil3er Riese
16.

Bel den Darner konnte sich HW
17 mit 12 geworlnenen Purikten an
die Spitze setzen. Urrd zwar deut
lich, denn Unistahi II konnte nur 5,
Simmering Ill nur 8 Punkte einfah
ren.
Wiener Liga Damen: 1. HW 17 Pro

ekt 32, 2. Simmering III 27, 3. Urii
stahl Ii 26, 4. BBC 23, 5. Tyrolia 1118

ç/

bicko/Skach) 1775 ins
(221,88); 2. HW 17 lHorejs/
Gonaus) 1715; 3. ABC I (Terc
Wiater) 1697.

In’ E:nzal gab es be) den Her
ren cigentlich zwei Sieger. die
ndhere Differenz er Einzels
piele entschied aber für Walter
Gonaus, der pingleich vor Erich
3inder gewann. 3ei den Darner
clieben die Einzelleistunger’
hinter den Erwartungen zurdck.
May Snberg vom BC Pasching
konnte sich mit 987 Pins (197,4
Schnitt) den Sieg holen.
inzel, Herren: 1. ‘NalterGon

aus(HW 7 Wien) 1178,2. Erich
Binder (Casino It!en) 178, 3.
Gerhard Eeisct’acker (FBC)
1f3. Damen: 1. May Enberg
Pascnng) 987, 2. Silvia Ru

bicko (Casiro ‘Men) 985, 3. Do
ns Sziasztics (Unistahl) 967.

n Hauspatschen” entschied
Gonaus Jie Al-events-iVertung
sus Eirzel, Doppe: und Trio für
sich: 2746 Pins aus 12 Spieler
(228,33 Schnitt) waren für (eden
Gegner elne Klasse zu iiel.
Pech batte ‘Na)ter Terc: mit 299
Pins hatte er zwar das ,-ldchst
spiel. ierpa(lte acer cie Prärnie
für das perfekte Spiel mit 3CC
denkbar knapp.
AII-events-Wertung: 1. Waiter

Gonaus HW 7) 2746, 2. Erich
3irder 2557, 3. Robert Skach
beide Casino iVen) 2555.

(10.483), 6. Piriteufel 18 (10.075), 7.
Tyrolia III 13, 8. Split Jim Beam 1.

Wiener Jugendcup, Doppel, 3.
Runde: Der Siec ging klar an
Sonnleitner/Partsch, die Mara
nitsch/Ludwig mit 420:348 keine
Chance liel3en, Oliver Sonnleitner
war auch zweitbester Spieler des
gesamten Feldes (191,33 Schnitt),
Nikolai Schrbder kam auf 196
Schnitt ri der Gesamtpunktewer
tung aus Einzel und Doppel behielt
Sasa Kotvas die klare Führung.
Diesmal landete Kotvas rn Doppe
auf Rang dreimit beachtlichen 186
Schnitt. wobei vor allem seine Lel
stung im Grunddurchgang (623
Pins in 3 Spielen ohne Handicap)
hervorzuheben 1st.

3. Runde Doppel Wiener Ju
gendcup, Endstand: 1. Oliver
Sonnleitner/Sonja Partsch
(420:348 im Finale gegen Mara
nitsch/..udwig), 2. Marion Mara
nitsch/Cera Ludwig, 3. Sasa Kot
vas/Robert May (352:321 gegen
Rauscher/Fernau), 4. Michael Rau
scher/Karin Fernau. 5. Markus
Charvath/Daniel/Bechter, Nikolai
und Cornelia Schröder. Zwischen
stand nach 6 Bewerben Einzet
und Dopp&: 1. Sasa Korvas (Tyro
ia) 390, 2. Vera Ludwig (Unistahi).
Nikolai Schröder (Phönjx) je 330, 4.
Peter Kein (Phönlx1 300, 5. Sonja
Partsch (Phdnix), Oliver Sonnleit
ner (Gambler) le 285. 7. Michael
Rauseher (E-Werk 270, 8. Martin
Hoffmann (Phbnix). Martin Leb
(Floridsdorter BC) je 250, 10. Ma
rion Maranitsch (Phönix 245

. [:

BowIing-WienerLiga-3er:
BBC und HW 17 klar voran

Bowling-Dreikonigsturnier 1997

Wa]ter onaus gewinni
Enzei und All eiants
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Bowlingzentrum in Europas Herzen

cÔ
er Abend an den Wochen
tagen ist mit dem Meister
schaftsbetrieb ausge

bucht, an den Wochenenden kom
men die Vergnügungsbowierzu ih
rem Recht. Mit dem Disco-Bow
ling hat man einen echten Hit ge
landet. Aber auch bei den Freizeit
bowiern geht es sportlich zu. Eine
der Sektionen im Wiener Landes
verband ist die Betriebsmeister
schaft. Die Meisterschaft wird bei
uns ausgetragen”, erzãhit Walter
ansmayr, Manager von Plus
Bowling in Hernals. ,,Wir sind ganz
auf den Sportbetrieb ausgerichtet.
Immer wieder veranstalten wir
auch Open-Turniere, wo es
schäne Preise zu gewinnen gibt,
für Sport- und VergnOgungs-Bow
lingspieier.” Die selbstverständlich
optimale Bedingungen vorfinden,
die Bahnpflege erfolgt mit mo

f’!hrnsten technischen Geräten.
.-uch im internationalen Bowling

geschehen hat sich Plus Bowling
einen guten Namen als beliebter
Austragungsort für Grol3ereig-
nisse erworben. Zwei Einzei- und
em Mannschafts-Europacup wur
den bereits in Hernals ausgetra
gen. Die Jugend-Europameister
schaft ‘98 und die Betriebssport
EM solien folgen. Wir werden
sehr vom intemationalen Verband,

der FIQ, auch deshalb gerne aus
gewahlt, weil wir rn Herzen Euro
pas liegen’, so Ransmayr. Natio
nalmannschaft und Jugendkader
kommen immer wieder zu Lehr
gangen in die Beheimgasse, wo
auch die meisten Spitzenteams,
wie auch der oftmalige Staatsmei
ster BlackJack, standig trainieren.

Der bevorstehende Meister
schaftsbeginn wird mit einem
,,Highscore”-Turnier am Dienstag,
den 3. September (20 Uhr) einge
iautet. Die Rekord halter auf den 32
Bahnen in der Plus-Haile treten
gegeneinander an, da sind die be
sten Osterreicher am Start - em
Mu6 für alie Bowiingfans!
Weltweit betreiben über 100 Mu

lionen Menschen in 90 Nationen
den Bowlingsport, 10 Millionen
davon organisiert in der FIQ, Bow
ling st zu einer der grol3en Breiten
sportarten geworden. In Wien wird
seit 30 Jahren ,,gebowlt”, in den
anderen Bundeslândern 1st der
Sport noch jünger, die Aktiven
werden aber auch dort immer
mehr. ,,Weii unser Sport in Oster
reich noch nicht so popular wie an
derswo ist, ist es auch schwer
Sponsoren zu finden”, bedauert
Ransmayr. Doch auch das st Si
cher nur eine Frage der Zeit, was
voile Hailen bezeugen.

DAS GOLDENE BOWLING-QUIZ
SPIELEN SIE MIT UND GEWINNEN SIE:
EINEN VON DREI GOLDENEN PINS (in Anhängertorm)

I QUIZFRAGE:
Wird Bowling mit 9 oder 10 Pins gespielt?
Die Gewinner werrien schriftlich veratandigt. Mftarbeiter des ..Wiener Sport am Montag sind
von der Teilnahme ausgeschtossen. Die Gewinne können nicht In Bargeld abgetost werden.
Die Ziehung erfolgi unterAusschluIt des Rechtsweges. Die Teilnahme an diesem Quiz is nicht
an den Kaut des ‘Wiener Sport am Moritag gebunden.

EinsendeschluB: 27. September1996.
Ausschneiden und einsenden an:
“Wiener Sport am Montag” 1170 Wien, DornbachOr Strai3e 101.
Aus den nchtigen Einsendungen werden die Gewinner gezogen. 27

‘

*0 SPORTLERTREFF
T ) LANDESVERBAND WIEN PLUS BOWLING

1170 Wieri Beheimgasse 5-7 Tel 4056320

• Plus Bowling Hernals - wo
Sport groB geschrieben wird

Mitte September beginnt die neue Bowling-Saison.
Wien 1st mit Uber 100 Mannschaften und 1000 Aktiven die
Hochburg dieses Sports in Osterreich, steUt die stärksten
Teams in der Bundesliga. Im Mittelpunkt steht dabel die
Plus-Bowling-Anlage des Landesverbandes Wien im 17.
Bezirk in der Beheimgasse 5- 7.

-

In der Hernalser Beheimgasse wird Spitzensport geboten

---)“



BOWLING
STAATSMEISTERSCHAFT DREIER

TEAMS, Oberilga Damen (2. Runde):
Unistahl — Tyrolia 560:561. Simmering/i
— Tyrolia 564:566, Casino/i — Tyrolia
557:487, Simmering/2 — Tyrolla 476:479,’
Casino/i - Unistahl 458:541, SW —

Unistahl 481:562, Caslno/2 — Simme
ring/i 476:507, Strike — Simmering/I
498:424, SW — Simmering/i 468:467,
Strike — Casino/I 455:509, SW — Casi
no/i 492:523, Simmering/2 — Casino/2
496:484, Strike — Casino/2 487:463, Stri
ke — Simmering/2 577:485, STV — Sim
mering/2462:484. — Tabelle: 1. Casino/i
(22), 2. Tyrolia (18), 3. Unistahl (16). — 1.
Bundesliga Herren: 1. Black Jack/2 (22),
2. Black Jack/i (20), 3. Etoile (16).

oppeiten Grurc zu eiern
:atten SHvia Rubicko .jnd
Robert Skach (Casino) rn

Wiener Pinale des \‘lix-Doppei
Bewerbs. Mit 3893 Punkten (3755
gespielten Pins und 140 Sieg
punkten für 7 gewonnene Spiele)
siegten sie überlegen und verbes
serten den osterreichischen Re

Q kord für em Spiel von 504 auf 509
Pins. Rubicko steuerte 242 Pins
bei, Skach 267.
Wiener Meisterschaft rn Mia-Doppel:’ Rub K-

.c SKacr Oas;nc Me: 2595,2. KcrrnsmB,tirer ‘7-
:cIa. 3723 3. Scrmo 3cer Casino ‘en. 2582.
Cn.nO!erIPanZOrOOCICaS;rO .\eni 3543 5 Kug
Sen. Ln:srani 3486, 5. 3cfl:n’eiWeber 7/(O ai 3475.
7. trscnbanv1<ern Smmeng) 3470,8. Petrav.ciSpor
RW 17)3407. 9. Sonmer/llirb CMV) 3227, 10.
Stre.skyiBaroorka S’34 3177.

Qualifikation für das Wiener Finaas
waren die Ranglistenbewerbe.
Neun Coppel aus Ranguste A sowie
die Sieger der Rangliste 3 scnaftfen
diesmal den Sprung ns Finale.

Rangliste1: Ro;c.cSkcn 220 2.Srrorc S:r

er 71163. Sch meoV’deber 6973. 8:1. Srteisky,Bar
coo 6774. 2. AtmU,ler/AtmuJer Unislaim) 6501, 3.
VrtenaiVrlena )HW 17)6434. C: Wit/Kaivoda Sinke
& Spare) 6201,2. Lchtb’au/ProchaztaiHW 17) 5170,3.
Rauscri/Gawik ST’ 6092).

Cup: HW-1 7-Damen Sensation,
Gross durch Schallmauer

Uberraschung im Viertelfinale des
Osterreichischen Cups der Damen
5er: HW 17 Projekt (Wr.Uga) sch lug
den Oberliga-Dritten Simmering
I dar mit 3501:2442. Bei den Herren
Achtelfinaie) durchbrach Thomas

Gross mit 704 Pins (235 Schnitt.
247. 245, 212) eine Scnallmauer
und hatte damit grol3en Anteil am
Sieg von Casino über Simmering I.
Cup-Viertellinale Damen: Simmenng II - Unistan

2504:2658, Strike& Spare- Casino Wee 2464:2726,
Tyroia II- Tyrolia 2364:2597. HW 17 Pro ekt - Sim
n’ebng I 2501:2442. Cup-Achtelflnale Herren: CB
Funk- Black Jack 2596:2840, BBC- Spit Jim Beam
2670:2709, De ErnIe - Unstahi I 2610:2602. Castao
Wise - Simmering I 3014:2609. IC-B - Pinfire
2743:2679, Flondsdonter BC - Eto:le 2803:2935, Ty
nSa- ‘50172751:2884, Staaau- Diavc1o2884:2823.

tif,14..A4-f’I?

BQwling 3er: Fülirungswechsel bel Damen tmd Herren
E

rwarteter Führungswechsel
in der Staatsmeisterschaft
der Dreierteams in der Da

men-Oberliga. Casino Wien I ge
wann alle 7 Spiele in der Posthalle
und setzte sich kiar an die Spite.
Mit dem zweithbchsten Ergebnis
(3902 Pins) hinter Unistahl (3960
Pins). Neuer Zweiter ist Vorjahres
meister Tyrolia.
Oberliga-Damen nach 2. Runden: 1. Casino

Q
122 Punkte (7732 Pins; 2. Tyrolia 18 (7368); 3.
Unistah 16 (7692); 4 Simmering 116(7332), 5.
Strike 16(7199); 6. Sin’irnening 1112(7169); 7. Ca
sino 116(7083); 8. Sn/S )6763

Auch bei den Herren in der 1. Bun-

desliga gab es einen FChrungs
wechsel. Black Jack II, der Aufstei
ger, konrite 6 der 7 Spiele gewinrien
und liegt nun mit zwei Punkten Vor
sprung vor den Kollegen von Black
Jack I an der Spitze. Staatsmeister
Unistahl hatte keinen guten Tag, fiel
auf den vierten Platz zurück. Pinmä
Big bestes Team der Runde war
Etoile mit 4249 Pins in 7 Spielen (202
Schnitt).
1. Bundesliga Herren nach2. Runden: 1. Black
JaCK II 22 (8181); 2. Black Jack I 20 (8298;; 3.
Etoiie 16(8200); & Unistah 16(8054); 5.Tyroua
14179261:6. Casino Wren 12(7888): 7 Tranisofiex
Salzbo. 817749:6. Panchinc 00 17639’

In der 2. Bundesliga Ost der Herren
spielte der Führende, Strike
& Spare, nicht die höchste Serie, die
blieb dem BC Gambler vorbehalten
(4103 Pins), doch Strike gewann alle
7 Spiele und liegt nun bereits acht
Punkte vor dem Zweiten.

2. Bundesliga Oct Herren nach 2. Runden: 1.
Strike & Spare 24(8131 Pins); 2. Gambler (16
(8113); 3. Post 16(7916), 4. HW 1714(7879); 5.
Pinfire 12 (7599); 6. Split 12 (7531); 7. WBC 10
(7784); 8. Stadlau 8(7776).

Cup-Topsensationen
Zwei Topsensationen gab es im

Viertelfinale des österreichischen
Cups der Herren-5er-Teams. Die Er-

ste, die im Achtelfinale Unistah) eli
miriiert hatter, wart mit HW 17 einen
Verein der 1. Bundesliga aus dem
Bewerb. Die wahrschemnlich noch
grol3ere Sensation war aber wohl
der Sieg von Split Jim Beam gegen
den amtierenden Staatsmeister in
der Fünfem-iannschaft unci Cupsie
ger des Vorjahres, Black Jack. Wei
ters für das Semifinale qualifiziert
haben sich die Teams von Casino
und Etoile.
Cup-Viertelfinale, Herren: TGB - Ernie
2680:2936: Die Ernie - HW 17281 2746; B:acle
Jack - Sp11 2772:2820: Stadlau - Casino Wren
2796:2948.

AM

A
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BOWLING
DREIE’ISTEAMS STAATSMEISTER

SCHAFT, Wr. Liga Damen: 1. Tyrolia II
(4079), 2. HW 17 (4093), 3. CR Funk (3781).
— Herren: 1. Unistahl I (4022), 2. Black Jack
1(4117), 3. Black Jack 11(4039).

Bowling: Doppelter Grund zur Feier für Rubicko/Skac’h

2085 Pins (231,7 Schnitt; verBowling: Führungswechse[ in den Wiener 3er-Ugen paSte er die
alte Bestmarke Heinrich Bittners

ntfesselt spielte Chri- sechs semner sieben Spiele und nrgIfl19.4.Tynolial;16.5.BBCl5,5,sp’i:J.naam nur urn fun’ °ins und ist mit Max
stian Schwarzbauer schob sich von Platz funf auf Platz 10,7. Tyroila 87.8. Pinrejfe 4. Kugel als Partner erster Anwär
(BBC) in der zweiten ems. Ranglisten-Doppel bei Damen ter auf den Sieg in diesern Be

Runde cler Wiener Meister- Hemzen,VfienerLJganach2Runden’lc3Qp59 und 1-lerren: Wechselbäder werb und die Qualifikation fürschaft der 3er-Teams in der 2.CBFUnk16,3,BT414,4,Unistahi):l45VIennastr, Wechselbitder der Gefühle in der das Wiener Finale.
Praterhalle, 1682 Pins (205, kero 14,6, WeilIerRsee, Die Erote 12,8, TGB 10. 1. Runde der Rang)isten-Doppe, Doppem Dumen, Rnng sin A’’ Erceg/Scnime ‘Jyrna
254, 289, 279, 200, 219) bedeu- Auch ben den Damen der Wiener die heuer erstmals in zwei (bisher 3315 Pins, 2. Peka’e’Koht/oIer Casino Won; 3295 3
ten neuen österreichischen Re- Liga gab es emnen Wechsel an der drei) Runden zu 6 Spielen (bisher 9) Ge’nor.coJU,3 1’ stah 3241. Ran1sre B Sue”
kord. Den bisherigen hatte Hel- Tabellenspitze: Hier konnte sich ausgetragen wird. In der Posthale Pelnavic 15W 3:3. 2. 2escnrer/Pnrorano 3120.3.

a’uynewsie, oe.ceS rnrrennc:3570 Dappeisermut Wollner mit 1648 Pins sent Unistahl II mit fünf Siegen und en- mühten sich Damen und Herren
ren,RaniuieA I ‘o:e,.’Fuens:Sacoa 3S1 2 nan1991 gehalten. Von Schwarz- nemRemisir, Führungset,zen, redlich urn gute Leistunger, in der B’rneriie34’ S Arnuin- rouriJns1a 335bauers Leistung profitierte vor Damen, Wiener Liga Damen nach der zwei Run- Pushalle freute sich Martin Ba- Random tune Baoo’e SI’ 3792,1 Frots:i

allern sein Kiub, BBC gewann den:1 Unistahl12’,2. HV117 Pnojefrl2D, 3. Sirime- borka über emnem Fast—Rekorc. Mit Hbbncerniyro,a 3540,1 VCena’ioresiHV1173352



OWUNG
5er-Wener tiga Herren: BBC 1 - Stri
ce & Spare/Baska3 2634—2568/3:1,
ABC—Vienna Striker 1 2.476--2.498/
1:3, Simmering I — WBC 2.637
2,662/2:2, Die Erste - Kobra 2.571 —

2.619/3:1. Tabelle: 1. BBC 1 401,09,
2.Vienna Striker 1396,37,3. Simme
r.g 1 393,07,4. Die Erste 391 35, 5.
Strike & Spare/Baa 387.42,6. Kobra
386,21,7.WBC386,00. 8.A.BC354,27
5cr-Wiener Uga Damen: BCPliönix -

:-rw l7Projekt2221 .2.510/0:4,Pin-
eufe1 — TrIumph Mabel 2.384 —

2.365/2:2, Vienna Striker Split Jim
Beam 2 115 -• 2.354/0:4, Tyrolia 2 —

Saft 2.317 -. 2.139/4:0, BBC — STV
2.415 —2.515/1:3. —Tabefle: 1.11W 17
Projekt3ll,07.2. STV3O8.10,3 Pin
teufel 303.32.

‘<, .411.

SOWUNG
Ser-Wiener Uga, Herren: Simmering
I — Vienna Striker I 2788:2703/3:1,
Die Eiste—WBC’ 2697:2932/0:4. BBC
I — Kobra 2704:2556/4:0, ABC — Stri
ke & Spare/Baska 3 2697:2798/1:3.

4 . .

BOWLING
WR. DOPPEL-MEISTER, Dameri: Ingrld

[ilgJGabriela Gernieinböck (Unistahi); Her
ren: Harald Horejs/Erwjn Vrterra (NW 17).

If ,ri.
•1

BOWLING
Wiener Melsterschaft, Herren-Dop
pI: 1. und Wr. MeIster Horejs/Vrte
na (11W 17) 3866 Punkte (3726 ge.
spielte Pins ÷ 140 Siegpunkte), 2.
Schmid/Lang (Black Jack) 3722, 3.
Broinger/Riedie.r (Black Jack)3703.
Damen-Doppel: 1. Lilg/Gemeinback
(Unistahi) 3804, 2. Kohihofer/Peka
rek (Casino Wien) 3592,3. Schmatz/
Rubicko (Casino Wien) 3577.
Osterrrelchlsche Melsterschaften
Senloren EnzeI: Herren A: 1. Sehnal

J (Die Erste) 3541, 2. FrUtschl (Tyro
ha) 3519), 3. Traub (Gambler) 3498;
Senloren Damen: 1. Zeschner (Sim
mering) 3114.

:.

Keine Veranderung in der 3. und
letzten Ruride var Weihnachten an
der Spitze der Oberliga der Damen.
Unistahl behielt souverän die Ta
bellenspitze, mit 4386 Pins (175
Schnitt) spielten die Damen urn
Gabriela Gemeinböck in der Flo
rido-Halle das höchste Ergebnis,
gewannen drei der fünf Spie)e. Be-
ste Spielerin des Tages war Silvia
Rubicko, Casino Wien, mit 989
Pins (197,8 Schnitt), das Hdchst
spiel teilten sich Evi Kostroun, Uni

stahl, und Silvia Rubicko mit jeweils
234 Pins.
Ergebnissederoberliga Damen, 3. Runde und Ta
bellenstand: 1. Unistahl (4386 Pins/3 gew. Spiele?
90,36 PinkIe) 279,24 PinkIe gesamt; 2. Casino Wien
(4365/5/92.1 272.01; 3 Tyrolia (4196/2/85,46)
268,08; 4. Simmering ((4258/3/88,08) 266,41:5. Sim
menng 11(4120/ 2/83,20)251,33, 6. Strike & Spare
(4036/0, 80,36 251 21

Em spannender Dreikampf ist bel den
Herren entflammt. In der dritten Runde
in Linz haben die Etoile-Herren ihren
Riesenvorsprung fast vollig verspielt.

Sie liegen zwar nach wie vor in Füh
rung, em sanftes Ruhekissen sind
2 Petersen-Punkte Vorsprung aller
dings wahrlich nicht. 6620 Pins und
drei gewonnene Spiele. da warren Ca
sino und Black Jack besser. Diese drel
Teams liegen deutlich vorden anderen,
die gegen den Abstieg kampfen.
Ergebnisse der 1. Bundesliga Henen, 3. Runde
and Tabellenstand: 1. Etoile (6620/3/135,20i 420,28;
2. Casino Wien (7012/4/144,12)418,27; 3. BlackJack
(6861/5/142,11)417,06:4. Stad(au (6426/ 1/129,26)
403,07; 5, Floddsdorfer (6572/3/ 134.22) 400,07; 6.

Diavolo (6677/3/136,11) 39,44: 7. Tyrolia (6712/
5/139,18; 39541, 8 HW 17 ProjelO (6543/4’
134,43)394.18.

Auch bei den Herren in der 2. Bun
desliga Ost änder’te sich die Tabel
lenspitze nicht: Strike & Spare geht
als WinterkOnig in die Weihnachtsp
ause, dicht gefolgt von Unistahi.
Ergebnisse der 2. Bundeshga Ost Herren,
3.Runde, Tabellenstan& 1. Strike & Spare
(6585/6/ 137,30) 411,24, 2. Unistab’ (6625/5/
137,25) 409,23; 3. Gambler i6310/5’131,10
390,24; 4. TGB (6352/3/130,02)389,12: 5. BTA
(6138/3/125,381 387,23; 6. Speri Striker (6241/1/
125.41 384,41, 7. Post SV (6412/3”31.12
384,20;8. Split Jim Beam (6281/2 127,31,372,05

\ , \

Bowling: Wiener Ooppel-Meisterschaft
U

nerwartetes Ende der Wie
ner Meisterschaft rn Her
ren-Doppel. Nicht eines der

arrivierten Paare holte den Tile),
sondern mit Harald Horejs und Er
win Vrtena zwei Spieler, die nur von
Insidern ganz vorne erwartet wur
den. Und das mit beachtlichem
Vorsprung von 144 Punkten. Ihre
gute Form hatten sie schon im
Ranglistendoppel bewiesen, in
dem sie sie mit Platz 2 als eines der
zehn besten Doppel aller Rangli
sten den Startplatz für das Finale
erspielten. Mit einer ausgegliche
nen Spitzenleistung beider Spieler
(Horejs 1876, Vrtena 1850 Pins)
hatten sie das Finale sicher im
Gruff. Auch der zweite Platz von
Hubert Lang urid Stefan Schmid
war eine gro)3e Uberraschung. Auf
Platz 3, knapp hinter den Klubkol
legen, Christian Broinger und Wal
ter Rieger, der mit 267 Pins das Ta
geshochstspiel schaffte.
Wiener Meisterschaft Herren-Doppel: 1,-ia-
raId Hore)s/Erwin Vrtena (HW 173866 PinkIe
(3726 gespielte Pins + 140 Siegpurrkte); 2. Ste
tan Schmid/Hubert Lang 3722; 3. Christian
8rorN/aft Riege-(beide Black Jack) 3703.

Bei den Damen gab es am Ende
des Bewerbs wieder die selben
sechs lachenden Gesichter, die
schon im Ranglisten-A-Bewerb
den Sprung aufs Stockerl ge
scbafft hatten, Während Irene
Kohlhofer und Renate Pekarek ih
ren 2. Platz wiederholen konnten,
‘.r ( r’nr(

‘‘‘ ur’ - -

briela Gemeinbock auf Platz 1, wo
bei sie mit starken Ergebnissen ih
ren Vorsprung bis zum Schlu)3 auf
212 Punkte vergrol3ern konnten.
Titel und neuer österreichischer
Rekord uber 18 Spiele mit 3664
Pins, für das Unistahl-Paar, das
den eigenen Rekord von 3629 Pins
aus dem Jahre 1995 verbesserte.
Ausgeglichen auch hier die Lei
stungen: Lilg 1801 und Gemein
bock 1863, wobei Gemeinbbck mit
267 Pins rn 2. Spiel auch das
HOchstspiel des Tages gelang.
Wiener Meisterschaft Damen-Doppel: 1,
Ingrid Lilg/Gabriela Gemeirrbäck (Unistahl)
3804 Punkte (3664 gespielte Pins + 140 Sieg
punkte); 2. Irene Kohihoter/Renate Pekarek
(Casino Wien) 3592; 3. Monika SchmotzJ Silvia
Rubicko (Casino Wien) 3577.

Ranglistenbewerb Doppel
Rsnglisle A Herren: I. Haiek/Fuchs iStadlau( 7132
Pins: 2. Schmid/Lang, (Sack Jacki 6938:3. Kometter/
Mikolssch (Gamblerl 6865. Rangliste B Herren: t.Ku’
gel/Barborisa 1ST’4 7009 Prns; 2. Vrlena/l4ore(s (141W
17) 6844; 3. FrdtscheVHbbinge’ (Tyrolial 6795. Rangh.
ste C Herren 1. LohschrridlFtohrmoser (Floridsdsaler
BC) 6546 Pins: 2. NuOböcIc) Wean (E’Weilcl 6520: 3.
Hediger/Kurz (HW 17) 6477. Rangtiste 0 Herren: I.
Schwarzer/Bouwrneester (Wei8er Riese) 6038 Pins: 2.
Krakholer,Witasek (Simmering) 6011; 3. HoreL’FUrn
kranz (CO Funk) 5988.
R5ngliste A Dames: 1, SchmstziRubicko (Ca
sino Wan) 6828 Pins; 2. Pekarek/KohOictar
(Casino Wan) 6811; 3. Gemeabkck/L/g /Jni
stahl) 6594. RanghSte B Damen: 1. Bwckner/Hubalek
Simmenng( 6174 Pins: 2. Zeschner/Pohocek (Sim
nenng( 69 3. B,;.h:Pi,tuvrc H,’ 7) 608; Rangli•

Ste C Damen: 1. Janotl/Kekerl (lyrolis) 5530 Pins: 2.
Brandi/Fleissner (Pinteuff 5476; 3. Vacuika/Ludwig

Bowling: Unistahi und Etoile Herbstmeister

‘I-

I- .
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D
er Englander Wayne
Greenall, war beim Em
zel-Europacup in Lon

don der uberragende Spieler,
Iiel3 keinem eine Chance. In den
ersten fünf der insgesamt 26
Spiele gegen die anderen Na
tionen erzielte er 1260 Pins (252
Schnitt), darunter einmal 300,
nach sechs Spielen hatte er
1493 (249 Schnitt). Unser
Staatsrneister Walter Treitler
hielt sich rn 27-Mann-FeId mit

insgesamt (gespielte Pins + Sieg
punkte) 5592 sehr gut und landete
auf Platz; 9. Dazu besiegte er im
letzten Spiel des Bewerbs den
späteren Sieger Greenall. Das Ste
pladderfmnale der besten drei war
nur im Spiel urn Platz 2 hart urn
kampft: Carlsson besiegte Gra
bowski mit 199:193 und wurde wie
vor zwei Jahren in Wien Zweiter.

Endergebnis Herren: 1. Wayne Greenall
(England, 427:373 gegen Carlsson), 2. Go
ren Carlsson (Schweden, 199:193 gegen

Auch bei den Damen gab es vier
uberlegen voran liegende Spiele
rinnen, darunter mit der Französin
Isabelle Saidijan mit 4766 gespiel
ten Pins (207,2 Schnitt) elne klare
Dominatorin. Silvia Rubicko als un
sere Staatsmeisterin hielt in die
sem 24-Frauen-Feld sehr gut mit

und landete mit 4654 Gesarnt
punkten auf Rang 8. Das Ste
pladderfinale brachte Bowling
vorn Feinsten, Stromberg holte
sich nach spannender Partie
ggen Said ijan den Titel.

Endergebnis der Damen: 1.
Jaana Stromberg (Finnland,
402:387 gegen Saidijan, 192:151
gegen Pedersen), 2. Isabelle Sal
dijan (Frankreich), 3. Lena Peder
sen (DOnemark), 4. Eva Nord
strOm (Schwedem, 4935, 4660
Pins + 275 Siegpunkte), 8. Silvia
Rubicko (Oaterreich, 4654, 4344
Pins + 310 Siegpunkte).

BOWLING
• öSTERR. CUP, 5er-Teams, Herren:
Vienna Strikers — Die Erste 2685:2704,
Tras-o-flex — Unistahl 2666:2717, Dia
volo — Gambler 2729:2524, AUA — CB
Funk 2404:2794, Stadlau — Strike &
Spare 2906:2811, Split/i — OBC
2878:2604, E-Werk - Black Jack Bowlers
2686:2919, Casino — Arb 2945:1869,
TGB — PhOnix 2708:2427, BC 3001 —

HW 17 2611:2779, BTA — Simmering
2715:2755, Wiking — Floridsdorf
2708:2800, Kobra — Pinfire 2698:2704,
Floridsdorf/2 — BBC/1 2564:2867, Red
Crown — Etoile 2390:2802, Tyrolia —

WBC 2814:2653.

BOWUNG
Ôsterreiciiiscier Damen-Cup, Vier

emnaIein dei ?raterhajle: Simme
nnfl - Unitah1 2504 2658 Strike
r Spare

— Casino Wien 2464:2726,
Tyroliafl— Tyrolia 12364:2597,11W
l7Proiekt—Simmering 12501:2442.

Herren-Cup (FOnferteams),AcI,tem.
nale in der Pratarhafle; CB Funk-,
Black Jack 2596:2840, BBC .-Split
Jim Beam 26702700, Die Erste -

Unistahl12610:2804,Castho
Simmering 33014:2609, TGB —Pin.
fire 2743:2679, Floridsdorfer BC —

Etoile 2803:2935, Tyrolia — 11W 17
2751:2884, Stadlau — Diavolo Linz
2884:2823.

Wiener Melsterschaften, MIx-Dop.
pal: 1. SilviaRubiclofRoberfSkaeh
(Casino Wien) 3895 Punkte, 2. Eva
Kornherr/Heinrjch Bittner (Tyro
lia) 3723, 3. Monika SchmotzlErjch

,Binder (Casino ‘Wiep) 3583.

BOWLING
5ER-TEAM WIENER LIGA, Dameri: Saft

— Triumph Möbel 0:4, HW 17 Projekt —

Pinteufel 3:1, Tyrolia/2 — STV 1:3, BBC —Split Jim Beam 2,5:2,5, PhOriix
— ViennaStriker 3:1. — Tabelle: 1. HW 17 Projekt(51,22), 2. PhOnjx (49,13), 3. STy (48,43). —Herren: Simmering/i

— kobra 2:2, Die Er-ste
— Strike&Spare/Baska/3 1:3, BBC/1 —Vienna Striker/i 3:1, ABC — WBC 1:3. —Tabelle: 1. Strike&Spare/Baska/3 (116,17),2. BBC/1 (116,08), 3. Vienna Striker/i(116,07).

5ER-TEAM 1. KIASSE A, Herren: CBFunk/i
— Unistahl/2 3:1, Wei8er Riese/i —WT 17 0:4, E-Werk — STy 0:4, Pinteufel —ESV IiNB 40. — Tabellé: 1.5W (115,42), 2.CB Funk/i (112,41), 3. Pinteufel (110,02).

5ER-TEAM 1. KLASSE B, Herren: Pinfire
— Spardat 3:1, Pegasus — Cosmos 0:4, BC3001

— Floridsdorfer 8C12 4:0, Tyrolia/2 —Wiking Pindur 2:2. — Tabelle: 1. Cosmos(117,09), 2. BC 3001 (117,01), 3. Pinfire(113,38).

, )o.

BOWLING
OSTERR. CUP FUNFERTEAMS, Damen:

Viertelfinale: Simmering/2 — Unistahl
2504:2658, Strike&Spare — Casino
2464:2726, Tyrolia/2 — Tyrolia/1
2364:2597, HW 17 Projekt — Simmering/i
2501:2442,

— Herreri Achtelflnale: CB
Funk — Black Jack 2596:2840, BBC — Split
Jim Beam 2670:2700, Die Erste — Unistahl/i
2610:2604, Casino — Simmering/i
3014:2609, TGB — Pinfire 2743:2679, Flo
ridsdorf — HW 17 2751:2884, Stadlau —

Diavolo Linz 2884:2823.
WIENER MEISTERSCHAFT Mix-Doppe!:

1. Silvia Rubicko/Robert Skach (Casino)
3895, 2. Eva kornherr/Heinrich Bittner (Ty
rolia) 3723, 3. Monika Schmotz/Erich Binder
(Casino) 3583.

FUNFERTEAMS WIENER LIGA, Damen:
PhOnix — STV 1:3(2197:2286), Saft — Split
Jim Beam 1:3 (2094:2272), HW 17 Projekt
— Triumph MObel 2:2 (2391:2301), Tyro
lia/2 — Vienna Striker 3:1 (2294:2204), BBC
— Pinteufel 0:4 (2263:2526), — Tabelle: 1.
HW 17 Projekt (203,36), 2. Pinteufel
(202,46), 3. STV (201,04). — Herren: BBC/1
— WBC 4:0 (2767:2656), ABC — kobra 1:3
(2555:2804), Simmering/i

— Strike&Spare/
Baska/3 1:3 (2693:2905), Die Erste

— Vien
na Striker/i t3 (2676:2775).

— ‘Tabeile: 1.
Vienna Striker/i (286,19), 2. Strike&Spare/
Baska/3 (284,43), 3. BBC/1 (284,27).

FONFERTEAMS 1. KLASSE A, Herren:
Unistahl/2 — Pinteufel 0:4 (2721:2780), CB
Funk/i — WeiBer Riese/1 3:1 (2779:2634),
E-Werk — ONB 4:0 (2786:2526), STV —

WT 17 4:0 (2881:2479). TabeIle: 1. SW
(288,13), 2. E-Werk (286,33), 3. CB Funk/i
(285,48). — 1. KI. B: Tyrolia/2

— Floridsd.
BC/2 2:2 (2770:2728), Wiking Pindur —

Pinfire 0:4 (2599:2765). Spardat — Cosmos
1:3 (2625:2793), Pegasus — BC 3001 0:4
(2570:2809). Tabelle: 1. BC 3001(289,18),
2. Cosmos (287,16), 3. Pinfire (285,10).

.

Bowling-Cup ohne Uberraseliungen durchsetzen, die
klubs waren den anderen eine
Nummer zu groll. Die mit Ab

K elne Uberraschungen scheitert, mit einem kiaren 2729:2524,MU-CBFunk24O4:2794,Stadiau stand beste Leistung bot
in der Plushalle, wo 2729:2524-Sieg über Gambler - Strike & Spare 2906:2811, Split H BC Staatsrneister Casino mit 190
die zweiten Runden - (2. Bundesliga) für das Achtelfi- 2878:2604, E-Werlc - Black Jack Bowlers Schnitt.2686:2919, Casino Wien - PV Arb Wiendes österreichischen Cups nale qualifizieren, Trans-o-flex

2945:1869,TGB-Phönix27O8:2427,BC3001 Ergebnisse Damen: Tyrolia I- Pin-
für FQnfertearns gespielt Salzburg scheiterte an Unistahl.

- HW 17 2611:2779, BTA - Simmering teufel 2625:2380, Unistahl - Split
wurde. Von den Bundeslän- Die Teams aus der 1. Bundesliga 2715:2755, Wiking - Floridsdorer BC 2681:2284, BBC - Casino Wien
dermannschaften konnte konnten alle mit überzeugenden 2708:2800, Kobra - Pinfire 2698:2704, Florids- 2251:2847, Simmering II - Triumph

sich bel den Herren BC Dia- Leistungen aufwarten. dorler BC II- BBC I 2564:2867, Red Crown 2513:2246, Simmering I - Phonix
2590:2317, Trans-o-flex - HW 17volo Linz, im Vorjahr erst rn Ergebnisse Herrerc Vienna Strikers - Die Er-

- EtoiIe239O:2802,Tyrolia-WBC2814:2653.
2417:2442, Happy Bowling - Tyrolia II

Finale am mehrfachen ste26BS:2704,Trans-o-fiexSa]zburg-Unistah Auch bei den Damen konnten 2206:2386, Vienna Striker - Strike
Staatsmeister Black Jack ge- 2666:2717, Diavolo LJnz - BC Gambier sich die favorisierten Teams 2257:2483.

C

Bowling-Einzel-EC: Osterreicher hielten sich gut
Grsbowski), 3. Achim Grabowski (Deutsch
an, 4. Kai Virtanen (Finnland, 6049, 5614
Pins + 435 Siespunkte), 9. Walter Treiller
(Osterreich, 5592, 5217 Pins + 375 Sieg
punkte).

I BOWLING
WIENER JUGENDCUP, Finale: Michael

Rauscher — Sasa Kotvas 219:156.

-
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Bowling-3er-Teams:
Guter Auftakt für

den Staatsmeister

E
men guten Start erwischte
der Staatsmeister der letz
ten Saison, Unistahl I, in der

1. Runde der 3er-Meisterschaft
96/97 (1. Bundesliga Herren) in der
Posthalle. 6 von7 Spielen gewon
nen, damit 12 Punkte am Konto
und die Fuhrung vor dem zweiteri
heil3en Favoriten, Black Jack I, mit
10 Punkten. Gerade in der ,,3er”
kann sich innerhaib einer Runde
(insgesamt werden 6 Runden zu
7 Spielen absolviert) afles umdre
hen, so daf3 weder die Fuhrenden
sich ausruheri noch die am Tabel
lenende stehenden Bundesländer
vereine aus Salzburg und Linz die
Flinte ins Korn werfen müssen.

1. Bundesliga Herren: 1. Unistahl
12 Punkte (4022 Pins), 2. Black Jack
10(4117), 3. Black Jack 1110(4039),

4. Etoile 6 (3951), 5. Casino 6 (3909),
6. Tyrolia 6 (3856), 7. Trans o flex
4 (3766), 8. Pasching 2 (731).

Wiener Liaa Herren: Punktemäl3ig
äuBerst dicht zeigte sich die dritto
berste Spielkiasse in ihrer ersten
Runde (Plushalle) urid es wird sich
in den nächston unaen weisen,
ob die beiden ergebnismäl3ig klar
dominierenden Teams von BTA
und Unistah( P ihre Form halten
können.
Wiener Liga Herren: 1. BTA 10
(4079), 2. Unistahl II 8 (4093), 3. CB
Funk 8 l3781(, 4. Die Erste 8(3775), 5.
BBC 8 (3717), 6. Vienna Strikers
6 (3799), 7. Weil3er Riese 4 (3802;, 8.
TGB 4 (3749).

Wiener Liga Damen: Auch hier lie
gen mehrere Teams knapp bei
sammen an der Spitze. Zwei
Mannschaften konnten sich je
doch pinmal3ig bereits deutlich von
aeri anderen absetzen, was wich
tig im Falle von Punktegleichheit
am Saisonende sein könnte.
Wiener Liga Damen: 1. Tyrolia (12

(3636), 2. HW 17 10 (3643), 3. Uni
stah (10 (3432), 4. Simmering Iii 10
(3391), 5. Split 6 (3341). 6. BBC
5(3106). 72yroia 3(3221). 8. Ph

teufe: 0 (3016).

Bowling: Strike &
Spare überrascht

U
berraschung in aer Da
men-Oberliga nach der
1. Runde der Dreier

Staatsmeisterschaft, Weder
Staatsmeister Tyrolia noch die
Favoriten für heuer - Casino
Wien und Unistaht I - setzten
sich an die Spitze, sondern
Strike & Spare mit fünf Siegen
aus sieben Spielen. Trost für die
Casino-Damen: Sie spielten mit
3830 Pins (182,4 Schrtitt) das
beste Ergebnis.

Damen Obertiga nach der 1. Runde: 1
Strike & Sgare/Basa 10 Punkte/3716 p
2. Simmering 103684; 3 Casino Wperr 8’
3830; 4. Unisiah, I 8/3732; 5 Simmering ii
6/3736: 6. Tyrolia I 6/3732; 7. Casino Wien Ii
6/3709; 8. STV 12/3382.

Auch in der zweithöchsten
Spielkiasse der Herrert, der 2.
Bundesliga Ost, konnte sich
Strike & Spare/Baska, gestitrkt
durch die Fusion im Sommer,
rn ersten der sechs Durch
gange durchsetzen. Punkte
gleich mit Post, aber mit der kiar
besten Leistung in der Prater
halle auf Platz 1.
tlerren, 2. Bundesiiga Oat: 1. Strike

& Spare! Basea 10/41 32; 2. Post SV 10/
4007; 3. Gambler I 8/4012:4. HW 17 Projeki
6/3986; 6 Stactiau I 6/3982; 6. Pinfire 6/
3882; 7. Split Jim Beam I 6 3763; 8. WBC
4/3907. 2. Bundestiga West: 1. BC Tigers
10/3716; 2. BCS 87 I 8/3907; 3. BTS I 8/
3807; 4. BC Happy Bowling II 8/3709: 5.
BTS 118/3673:6, BC Tras a flex 118/3594; 7.
BC Happy Bowling 14/3294; 8. BC Pin Brea
kers 2/3463.

Michael Rauscher setzte
sich im Jugendcup klar durch

Im Finale der besten 16 der 2.
Runde des Wiener Jugendcups
setzte sich Michael Rauscher
gegen Sasa Kotvas mit 219:156
klar durch.
Endergebnis der 2. Runde rn Wiener Ju

gendcup: 1. Michael Rauscher (219:156 ge
ger Kotvas rn gro3en Finalei. 2. Sasa Kot
vax, 3. Rene Landl (194:196 rn kleinen Fi
nale geoen Hoffmann), 4. Martin Hoffmann,
5. Doris Parlsch 195:124 geger. Kein) und
Marlin Leb (181:158 gegen Kucera), 7. Peter
Keiri urid Mailir Vucera, 9 en eequo Yvorne
Kalvods 163:199 Qeger. Parlxch). 0ljve
Sonnlurner l49:76 Quinn ce r. “:arin
Feman (‘77.213 negen cra un Vern
Ludwq 11 b6:167 or qe.” L b;

K
eine Veränderung an der
Spitze in der Damen-Ober
(iga nach der 2. Runde in der

Plushalle. Unstahl, der Vorjahres
dritte, baute die FQhrung sagar noch
aus. Neue Zweite: Tyrolia mit 4654
°ins, alle fünf Spiele gewonnen - der
kfar besten Leistung aller Mann
schaften -, schob sch var Casino
Wien. Hochstspiel: Sus( Nowotny
(S(mnering) 239; höchste Serie: Evi
Kosroun, Unistahi, mit 1037 Pins
(207 Schnitt) in fOnf Spielen.
Stand nach der 2. Runde: 1. L’nistahl

188,38 Pcrkte’ 2. Tyrora 182,12; 3. Casino
dV:en 179,33; 4. Srnmerin9 78,33; 5.
S;r:ke & Spare 69,35; 6. Simm, II 168,3.

.,Derrollion men’ könn(e ian de
toJ’e-i-;errerI nac) c]er 2. S’,nde fr-i
°rater bezeichnen, defln nicht weni
car :s I 9...rkt ‘ieen cia in der I.

Herren-Bundesliga nach diesen
7 Spielen vor Black Jack (diesmal
6568 Pins und 4 gewonnene Spiele),
die nach der 1. Runde noch mit el
nem Punkt Vorsprung gefuhrt bat
ten.

Stand nach der 2. Runde: 1. Etoile
285,08; 2. Black Jack 27445; 3. Casino
Wien 274,15; 4. Stadlau 273,31; 5. Ponds-
darter 80265,35(6. BC Diavolo 261,17; 7.
HW 17 Projekt 259,25; 8. Tyrolia 256,28.

in der 2. Bundesliga der Herren
gab es amen iihrungswechsel:
Strike & Spare spielte mit 7 Siegen
rind 6747 Pins entiesselt auf und
Lberholte Un.stah(.

Stand niach der 2. Runcie: 1. Strike
& Spare 274.04; 2. ‘Jnisahl 27 48; 3. STA
‘61 35:4. Can3er 259,14; t. TGB 259,10;
3. Epezi Striker 2E6,10; 7. Post 253,08: 8.
p::i .m Sear’ 244.24.

lem Spitzenspieler Bowling: 300er für Barborka gleuben, doch kann sich in

W orauf viele, vor al
den 18 Spoielen bis zum

schon Jahre ge- . -. Encle noch einiges ändern.wartet haben, das gelang in in der FunferlVleisterschaft Rangliste A nach dem 1. Durch
der 4. Runde einem Spieler in gang: 1. Skach/ Rubicko (Casino
der 1. Klasse A bei den Fünf- auch seine Mannschaft zu einem Pins (203 Schnitt) bereits deut- Wiert) 3660. 2. Binder/Schmotz (Ca
erteams. Martin Barborka, klaren 3:1 -Sieg gegen WeiBer lich von Erich Binder und Monika sino Wien) 3568, 3. Weben/Schimek
Sly, hatte als SchluBspieler Riese. Schmotz (3568), die letzte Sai- (Tyrolia) 3495, 4. Panzenbock/Kohl

und Linkshänder keine zwei Tabellenspitze der 1. Klasse A nach sort den Bewerb für sich ent- hofer (Casino Wien) 3419, 5. Hirtz/

linken Hände, starke Nerven 4 Runden: 1. CB-Funk 227,19 Punkte; 2.’ scheiden konnten, abgesetzt. Sommer (OMV) 3332. Rangliste 8: 1.

und das - immer erforderliche E-Werk 22647; 3. STV226,32. Nur Gerhard Weber und Wilma Barborka/Streisky (ST\l) 3338, 2. Alt

‘ Quentchen GlDck und er- Die 1. Runde im Ranglisten-A- Schimek (Tyrolia) drangen mit mOller/AltmOfier (Unistahl) 3338, 3.

zielte in der Posthalle den er- Mix-Bewerb dominiert Casino Platz drei in die Casino-Phalanx Wagger/Behaun (Simmering) 3223,4.

sten offiziellen Meister- Wien. Robert Skach und Silvia em. Die deutlichen Abstände las- Vrterta/ Vrtena (HW 17)3219,5. Steu

schafts-300er. Damit trieb er Rubicko haben sich mit 3660 sen auf eine Vorentscheidung rer/Steurer(Strike&Spare)3181.

‘,‘ 4,;
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Bowling-Flintermeisterschaft:
Etoile eilt souverän an die Spitze



BOWUNG
CUP DE LENTIA 96, Damen: 1. Christa

Kirschbaum 1199, 2. Christine Prasicek
1171, 3. Ingrki Lug 1142. — Herren:
Heinz Langanger 1350, 2. Andreas NuB-
bock 1312, 3. Manfred Pfeffer 1282. —

Doppel: 1. Thomas Tybi/Robert Halda
2446, 2. Marcus Traun/Mike Horak 2399,
3. Mike Horak/Helmut Klostermann 2377.
— Trios: 1. Florldo/1 4641, 2. Blach Pan
ters/1 4621, 3. Masters 4535. — All
events-Damen: 1. Christa Kirschbaum
197.5 Schriitt, 2. Ingrid Lug 195,17, 3. Sa
bine Nitschke 186,5. — Herren: Wolf
gang Barth 208,22, 2. Manfred Pfeffer
205,06, 3. Mike Horak 203,9.

‘ij6.1 c(rA— •rL-14 i(. ( -

BOWLING: Los geItsI In
der Prater-HalIe (2., Haupt
allee 124) beginnt Samstag
urn 14 Uhr die Cup-Vorrun
de der Damen und Herren.
Sonntag wird Cup gespielt
ab 10 Uhr im Prater, in der
Posthalle (17., Schumann
gasse 107) urtd PIus (17.,
JörgerstraIe 24).

BOWLING
10. NATIONALES BANKEN-TURNIER:

Einzel: 1. Gabriela GemeinbOck (öKV)
1306, 2 Felix Pollak (ONB) 1271, 3. Ro
bert Skach (BA) 1266. — Doppel: 1. Wai
ter Fiala/Robert Skach (BA) 2513, 2. Chri
stian Schwarzbauer/Herbert Stuhr (CA)
2461, 3. Elisabeth Koza/Josef Pongratz
(Bawag) 2452. — Mannschaft: 1. CA
(Schwarzbauer, Stuhr, Deutsch, GroB)
4702, 2. Bank Austria (Fiala, Kornherr,
Lanscha. Skach) 4656, 3. Bawag (Lang,
Feil, KraI, Lechner) 4376. — All-Events: 1.
Robert Skach (BA) 441:409, 2 Eva Korn
herr (BA) 215:159, 3. WaIter Fiala (BA).

Gemeinböck siegt bei
Bowl ing-Bankenturnier

G
rol3artige Leistungen sah
man beim 10. nationalen
Banken-Bowlingturnier in

der Plushalle in Wien 17. rn Einze)
egte Gabriela Gemejnbock bereits
am ersten Tag mi 1306 Pins in
6 Partien elne Qute var, die nicht
mehr zu überbieten war. Die All
events-Wertung ging an den hohen
Favoriten Robert Skach, der im
Einzel mit Rang drei Vorlieb neh
men mul3te.

Einzel: 1.Gabriela Geme:nbbck ülO/ 1306 Pins
(217,7 Schnitt); 2. Felix Poilak, Nationsbank, 271:
3. Robert Skach, Bn Austna, 1266:4. Georg Ge
meinbbck, Raiffeiser, Zentralbank, 1225, 5. Her
bert Stuhr, CA, 1197. Doppel: 1. Walter Fiala Ro
bert Skach, Bank Austria. 2513 (205,1); 2. Chri
stian Schwarzbauer’ Herbert Stunr, Cl,, 246’: 3.
Elisabeth Koza/Joset Porinra, Bawug. 2452 4.
Hubert Lang/Karl Lectine:, Bav:ag 2602, 5.Ri
chard Krobath’ Tornas Weickinger, P5K, 2344.
4er-Mannschaft: 1. CA 1 4702; 2. Bank Austria
1 4655; 3. Bawag 4376:4. Bawag I 42695. Spar-
dat I 4250. AII-events.Finale: I Seach (h4’ :409
gegen Kornnerr 2. Eva Kornhen Bank Auatna
(206:157 pager: GroB, 215:159 geger Fia.a;
3.Fiala, 4.Thornas Grolt. CA 733:t64 Sagan
Schwar7bauer, 212:199 gegen Stuhri 5. Stuhr, 6.
Schwarzbauer.

Bowling-Jugendpokal:
Rang 4 für Phönix Wien

B eim zweiten Brunswick
Vienna-Jugendpokal, ei
nem internationa(en Ju

gendturnier mit Jahrgangs-Handi
cap, gab es rn Trio elnen Doppe
lerfoig für die Bowler des MKV
München vor BKSV Stuttgart und
BC Phönix Wien mit Nikolai SChrö
der. Doris Partsch und Peter Kein.
Bester Spieler nach dem Trio war
der deutsche Jugendnationalspje
er Wolfgang Elze Bus Regensburg.
lm Einzel gelang es den Osterrei
chern das Ergebnis aber noCh voi
hg umzudrehen. Die AU-Event-Ge
samtwertung ging an SchrOder,
der vor Weingarten (MUnchen) und
Martin Leb (Floridsdorfer BC) er
fogreichblieb.

Cç7

BOWLING
STAATSMISTERSCHA FONFER

TEAMS, Oberilga Damen: Simmering/I
— Casino 843914, Unistahl — Casino
874:813, Unistahl

— Simmering/i
842:852, Tyrolia — Casino 815:897, Tyro
ha — Simmering/i 810:822, Tyrohia —

Unistahl 877961, Strike — Casino
751:829, Strike — Simmering/i 804:794,
Strike — Unisiahl 814:954, Strike — Tyro
ha 896:801, Simmering/2 — Casino
707921, Simmering/2 — Simmering/I
828:840, Simmering/2

— Unistahl
761 :930, Simmering/2 — Tyrohia 896:855,
Simmering/2 — Strike 766:804. — Tabel
Ic: 1. Unistahl 4561 Pins, 2. Casino 4375.

C

Bowling-Auftakt: Perfektes Spiel für Pfeffer Einzeh Damen: 1.
1199/6/199,8; 2. Christine Prasicek
1171:3. Ingrid lug 1142. Einzet Herren:

133 Bowler(-innen) kamen zurn raid Fuchs mit 235:203 besiegt. (441 :416 gegen Kop; 2. Reiner Kopf, MQn- 1. Heinz Langanger 1350/6/ 225; 2. An

Saisoneroffnungsturnier des BC Einzel: 1. Reiner Kbpf, MOnchen, 1301 chen; 3.Geratd Fuchs und Franz Hahn, Wien. dreas NuttbOck 1312; 3. Manlred Pfeffer

Tyrolia in die Praterhalle. Hohe Er- Pina/6 Spiele (216,8 Schnitl); 2. Heinrich Bitt- Linzer Sommerturnier 1282. Doppel: 1. Thomas TybV Robert

gebnisse waren erforderlich, urn ner, Wien, 1299;3. Sabine Nitschke, Wien, Das Unzer Sommerturnier Cup de Halda 2446/12/203,8:2. Marcus Traun/

sich rn SpienfeId klassieren zu 1283. Doppel: 1. Sabine Nitachkel Gerhard Lentia”, heuerzum zehnten Mal veran- Mike Horak 2399; 3. Mike Horak/Hetmut

kOnnen. Im grol3en Finale urn Platz Nttachke, iMen, 2616/12/218; 2. Karl Rich- staltet, war diesmal fest in Wiener
Klostermann 2377. Trio: 1. Florida
I 4641/24/1933; 2. Black PanThers

1 uber 2 Partien setzte sich der tar/Werner Gerdenits, Wien, 2571; 3. Helmut
Woliner/Walter Rieger, Wien, 2546. Trio: 1. Hand. Die angereisten Spieler(-(nnen) I 4621; 3. Masters 4535. AIl-event

Wiener Christian Mokry mit Richter/Gerdenhta/Krauahoter, Wien, 4996/ aus der Bundeshauptstadt Itel3en Wertung Damen: 1. Christa Kirschbaum

441:416 gegen den MOnchener 24/208,2; 2. Hahn/Mokry/ Uppert, Wien, nichts anbrennen. Bis auf das Herren- 197,5; 2. Ingrid Litg 195,17; 3. Sabine

Reiner Kdpf durch. Kapf hatte sich 4878, 3. Horejs/Pail/Prochazka, Wien, 4856. Einze[, das der Linzer Heinz Langanger Nitschke 186,5. AhI-events-Wertung

zuvor irn Viertelfinale gegen Stefan AJI-events-Wertung: 1. Gerald Fuchs, Wab, gewann, holten sie sich sarntliche Hen-en: 1. Wolfgang Barth 208,22; 2.

Schmid nach 192:192 rn RoIl-off 4191/20/209,55: 2. Heinrich Bittner, Wien, Siege. Besonderserwähnenswert: das Manfred Pfeffer 205,06; 3. Mike Horak

CNiederholung des 9. und 10. Fra- 4155; 3. Reiner Kopt, MLnchen, 4136. All- perfekte Spiel - 300 - von Manfred 203,9. HOchstspiele: Damen: lngrid lug

mes) durchgesetzt und dann Ge- events-Finale: 1. Christian Mokry, Wien Pfeffer. 273, Herren: Manfred Pfeffer 300 (!)

0-
A
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FSV.BowIingClasSC:
kautmann auf Rang 4

E
men schönen Erfolg konnte
Hubert Kaufmarin (Pro Shop
Wien) beim FSV Classic 96

in Frankfurt für sich verbuchen. Im
Einzel spielte er slch in irisgesamt
14 Partien (6 Qjalifikation, 4 Vier
telfinale, 4 Semifinale) mit 3425
Pirs (22833 Schnitt) an die vierte
Stelle für das Stepladderfinale, in
dem er der einzige nicht-deutsche
Starter war. Nicht ganz ,,gentle
manlike” warf er Andrea Mirschel
mit 263:199 aus dem Sewerb, ehe
auch für ihn gegen Michael Kramer
mit 235:257 Endstation war, was
den ausgezeichfleten 4. Endrang
bedeutete Den Sieg holte sich auf
den Frankfurter Hlghscorer-Bah
nan in einer recht einseitigen Partie
Jaris Nickel gegen Carlo Greulich
mit 231:188. Erfreulich auch die
Leistung von Thomas Tybi (Uni
stahl), cler mit 1267 in der Qualifi
kation an 58. Stelle andete, sich im
Viertelfinale mit weiteren 857 Pins
auf Rang 43 vorschob und den Em
zug ins Halbfinale knapp verpal3te,
aber mit 2124 tins aus 10 Partien
(212,4 Schnitt; sehr zufrieden sein
dan.
Endstand, Einzel: 1. Jens Nickel, 2.
Caric Greulich, 3. Michael Kramer
late D), 4. Hubert Kajfmann (0), 5.
Andrea Mirsche (0).

Der gleichialls stattfindende Trio
bewerb, der von dern Einzel absol
‘iert wurde, wurde von den öster
reichischen Spielenlnnen vor allem
zurn Kennenlerien genutzt, urn
sich auf die Bahnen einstellen zu
können. Die Le,stungen waren
darum auch nicht uberragend und
keirie der Mannschatten qualifi
zierte sich für das Finale.
Endatand, Trio: . München , 2. ASC
Berlir., 3.30 3’i, .51. Pro Shop Wien
I (Flohrmoser. Loflschmid, Grafi, 52.
Pro Shop Wien Ii (Fleischhacker,
Kaufmann, Krobath), 53. Unistahl
Wier (Atrnuer; Kiug, Tybt.

,, .‘ , j ,,
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Bowling: Stadlau löscht mit 1184 Pins Uraltrekord
D en ältesten noch beste

henden Rekord im
ästerreichischen Bow

ling löschten in der ersten
Runde der Herren-Bundesliga
die Spieler von Stadlau rn zwei
ten Spiel des Tages in der Plus
halle aus. Mit 1184 Pins (237
Schnitt) Oberboten sie die Be
stleistung aus dem Jahr 1974
(1163 Pins) urn 21 Pins und
schrieben darnit em StOck
Bowlinggeschichte. Andreas

Tesar (235 Pins), Werner Richter
(236), Franz Fried! (243), Wolfgang
Barth (233) und Gerald Fuchs (247)
gelang damit etwas, mit dem
schon niemand mehr gerechnet
hatte.
Bundesliga nach dem I. Spleltag: 1. Black

Jack 13917 Punkte/6727 Pins/5 Spiele ge
wonnen; 2. Etoile 138,34/ 6734/4; 3. Stadlau
137,37/ 6737/3; 4. Casino Wien 136,24/ 6624/
4; 5.80 Diavolo 134,17/6517/4; 6. HW 17 Pro
jekt 132,16/6466/3; 7. Floridsdorfer BC Meindi
129,18/ 6318/3; 8. Tyrolia 12706/ 6256/2. 2.

Voriahres, Casino Wien, der
ebenalls 4 Spiele gewann, urn
4 Punkte absetzen. Doris
Szvasztics sorgte mit 971 Pins
(194 Schnitt) als Lead-Spielerin
der Unistahi-Damen auch für
die höchste Serie des Tages,
Evi Kostroun mit 232 Pins für
das Hächstspiel.

Bundesliga: 1. Unistahl 138,21/ 6621/6; 2.
Strike-Baska 132,07/ 6357/3; 3. Spezi Striker
131,44/ 6394/4; 4. Gambler 131,06/6406/3; 5.
BTA 129,46/6345/3; 6. TGB 128,39/6339/2; 7.
Post SV 126,40/ 6190/3; 8. Split Jim Beam
125,28/6178/2.

Elne solide Leistung bot der Dritte
des Vorjahres, Unistahl, bei den
Damen in der 1. Runde der Ober
liga in der Posthalle: 4561 Pins in
5 Spielen, 182 Schnitt, dazu noch
4 Spiele gewonrien - damit konnte
man sich vom Staatsmeister des

Die Tabelle nach der 1 Runde: 1. Uni
stahl 95,11/4561/4; 2. Casino Wien
91,25/4375/4; 3. Simmering 186,01/4151/
3; 4. Tyrolia 84,08/4158/1; 5. Strike-Baska
83,19/4069/ 3; 9. Simmering II 79,41/
3991)0.


